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Tagesfchau.
Die titanischen Rebellen  haben im Cumbre-

tnnnel bei El Paso einen Eisenbahnzug zum Ent¬
gleisen  gebracht , üer in Brand geriet. Fünfzehn
Personen kamen ums Leben.
. . d ri n z W i l h c l m zu Wied hat jetzt offiziell
die Annahnie des albanischen Thrones zu -g e sa g t.
„ Heute findet die Reichstagsersatzwahl  im
H r e i se I e r i cho w um das für ungültig erklärte Man¬
dat des Sozialdemokraten Haupt  statt.

Das preußische Wahlrecht.
XX Immer wieder wird der Ruf nach einer Aende-

rung des preußischen Wahlsystems laut und auch in der
Montagssitzung des Abgeordnetenhauses wurde die Wahl¬
rechtsfrage einer Erörterung unterzogen. Der freikonser¬
vative Abg. v. K a r ö v r f f gab zu, daß die Frage des preu¬
ßischen Wahlrechts die Kernfrage der inneren preußischen
Politik sei und daß nicht nur Preußen , sondern ganz
Deutschland ein brennendes Interesse an der Behandlung
dieser Frage habe. Herr v. Kardorff ist jedoch überzeugt,
daß eine Wahlreform nie komincn  werde . Möglich,
daß Herrn v. Kardorff eine Hellsehergabe eigen ist, noch
möglicher aber ist es, daß eine Aenderung des bestehenden
Wahlsystems mit üer Zeit nicht zu umgehen sein wird.
Denn daß dem jetzigen Wahlrecht mancherlei Mängel an¬
haften, läßt sich wohl nicht leugnen und der nationalliberale
Redner in der Montagssitzung, der Abg. Lohmann,
brachte es denn auch klar zum Ausdruck, daß die natio¬
nalliberale Partei von der Notwendigkeit
einer Reform des preußischen Wahlrechts
absolut überzeugt  sei . Er sagte ferner : „Sie (die
Wahlrechtsreformj ist eine der dringlichsten Aufgaben un¬
serer Staatsverwaltung und unserer Gesetzgebung. Was
wir wünschen, -steht in unserm Antrag , und wir hoffen
dringend, daß in der nächsten Session eine Reformvorlagekommt."

Wenn der Ministerpräsident v. Bethmann Hollweg viel¬
leicht der Meinung sein sollte, daß eine Mehrheit für eine
Wahlircform im Abgeordnetenhaus nicht zu erlangen sei,
so ist das nicht richtig. Wohl gehen die Ansichten der Par¬
teien über die Wahlreform auseinander , aber soviel steht
unzweifelhaft fest, daß f ü r e i n e g e h c i m c n n ü d i r e kt e
Wahl  im Abgeordnetenhanse eine sichere Mehrheit
vorhanden ist. Wohl möchten das Zentrum und die Fort¬
schrittler, die paar sozialdemokratischenVertreter im Land¬
tage natürlich ebenfalls, am liebsten das Reichstagswahl¬
recht in Preußen eingeführt sehen, aber sie wären schon mit
der Einführung der geheimen und direkten  Wahl
zufrieden, einer Forderung , die von den Nationalliberalen
als der wichtigste Teil deir Wahlrechtsreform anqestrebtwird.

Auch die Ungleichheit der Wahlkreise  bildet
eine der schlimmsten Härten und Ungerechtigkeiten in un¬
serem preußischen Wahlsystem. Bezeichnend für die Un¬
gleichheit der Wahlkreise ist, daß z. B. in Hohcnzollern schon
ans 34 000, in Kattowitz-Zabrzc dagegen erst ans 836 000
Einwohner cm Abgeordneter fällt. Für die Aenderung
dieser viele Wähler so sehr benachteiligenden Vorschrift
sind die Nationalliberalen von jeher entschieden eingetreten,
aber sie haben eine Einteilung der Kreise lediglich nach der
Zahl  abgelehnt , sie haben vielmehr stets darauf gedrängt,

WMjMll Kmml Bot 41 Mm.
Es war im Jahre des Herrn 1513. Die Schlacht

bei Ravenna war geschlagen, die französische Herrschaft in
Italien hatte einen schweren Schlag erlitten , und die Liga
triumphierte . Maximilian Sforza konnte unter dem
Schutze des Kaisers als Herzog in Mailand einziehen.
Kein Wunder , daß die zur Liga haltenden Fürsten in guter
Laune und gewillt waren , den Karneval des Jahres 1513
so glänzend und lustig zu begehen, wie nur möglich. Spielte
doch der Karneval damals überhaupt eine ganz andere
Rolle, als heute, wo er nur noch mit einiger Mühe in den
Ernst des modernen Arbeitslebens eingefügt und darin
erhalten werden kann. Damals aber war er Leben vom
Leben, bildete er einen Höhepunkt des Jahreslaufes , und
als Donna Jsabella d'Estc, die Herzogin von Mantua , von
ihrem Neffen Maximilian Sforza die Einladung erhielt,
den Mailänder Karneval des Jahres durch ihre Anwesen¬
heit zu verschönen, da nahm die reiselustige und lebens¬
frohe Dame diese willkommene Einladung ohne Um¬
schweife gern a». Sv wurde der Mailänder Karneval von
1513 ein ganz außergewöhnliches Fest.

Jsabella d'Este — durch vier Jahrhunderte hindurch
strahlt der Ruhm ihres Namens bis in die Gegenwart
hinein. Schön, klug und geistvoll, eine Freundin der Dich¬
tung und der Kunst, zugleich aber eine Modedame von
maßgebendem Geschmacke, verdiente sie den Ruhmestitel
der „ersten Dame der Welt", der ihr damals betgelegt
wurde Sie hatte den kleinen Hof von Mantua zu einem
Mittelpunkte der Eleganz und der Kultur der italienischen
Hochrenaissance gemacht. Und nicht nur um ihrer selbst
willen war der Hof von Mantua berühmt, sondern auch
wegen des Blütenkranzes reizender „Damigellen", mit
denen Jsabella sich umgab. O, sie war klug! Sie wollte
Schönheit als Folie zu ihrer Schönheit: sie machte körper¬
liche Reize zur Vorbedingung für die Anstellung ihrer
Hofdamen, und wenn diese „Venuspriesterinnen ", wie sie
ein zeitgenössischer Schriftsteller getauft hat, es ein wenig
bunt trieben, dann sah die Frau Herzogin zur rechten
Stunde ihnen durch die Finger . Alles freilich in Grenzen.
Alltags mußten sie sich sehr bescheiden kleiden, Sonntags

daß die Rechte üer kleinen Wahlkreise geschont und daß auf
Land und Leute gebührende Rücksicht genommen werde.
Bestimmte Vorschläge für eine praktische Regelung sind bis¬
her nicht gemacht worden. Diese Lücke auszufttllen , hat
setzt der natl . Abg. Campe — zwar nur , wie er besonders
betont, für seine Pejrson — in verschiedenen Artikeln, die
in den „Natl . Blättern " veröffentlicht sind, den Vorschlag
gemacht, daß die jetzt vorhandenen Wahlkreise unverändert
bestehen bleiben, aber daß die den einzelnen Kreisen zuge¬
wiesene Zahl von Abgeordneten neu geregelt werde, und
zwar so, daß die kleinen Wahlkreise, die zwei oder drei Ab¬
geordnete haben, nur einen behalten, während in großen
Wahlkreisen von einer bestimmten Einwohnerzahl an ein
zweiter und dritter Abgeordneter gewählt wird. Bei der
Durchführung würde dieser Vorschlag folgende Wirkung
haben: Es werden jetzt die 448 Abgeordneten in 276 Wahl¬
kreisen gewählt, von denen 23 je drei, 121. je zwei und 132
nur einen Abgeordneten haben. Nimmt man nun für einen
Abgeordnneten eine Durchschnittszahl von 100 000 Einwoh¬
nern mit einem Spielraum von 50 Prozent nach beiden
Setten , so fallen in 87 Wahlkreisen 112 Abgeordnete fort,
und es werden in anderen Kreisen 40 Abgeordnete hinzu¬
gefügt, so daß im ganzen 72 Abgeordnete weniger zu wäh¬
len sind. Bei einer etwas anderen Anwendung des Prin¬
zips berechnet Dr . von Campe die Zahl der fortfallendcn
Mandate auf 26.

Dieser beachtenswerte Vorschlag könnte vielleicht als
Grundlage eines Kompromisses dienen und auf dieser Basis
ließe sich vielleicht — wahrscheinlich aber erst, wenn Herr
von Bethmann .Hollweg nicht mehr am Steuer des Staats¬
schiffes stehen wirb — eine Reform des jetzigen Wahlsy¬
stems aufbauen. Ucber's Knie brechen läßt sich die Regelung
dieser wichtigen Frage nun einmal nicht: denn Gut Ding
will Weile haben!

ZerichowI und II.
CD Heute wird in dem Winkel zwischen Elbe und Ha-

vel, dessen alter Landschaftsnamr Jerichom auch heute noch
in der Benennung seiner beiden Kreise fortlebt , die Nach¬
wahl um das Mandat des Sozialdemokraten
Haupt  stattfinden . Dieses Mandat hat ganz ähnliche
Schicksale gehabt, wie das des badischen Nationalliberalen
Kölsch,  um das ja ebenfalls in wenig Tagen die Entschei¬
dung fallen wird. Haupt war gleichfalls mit einer ganz
winzigen Mehrheit gegen den Konservativen v. Byern , der
vorher den Kreis vertrat , gewählt. Diese Mehrheit bezif¬
ferte sich auf 7 Stimmen — man zählte 15 263 sozialdemo¬
kratische gegen 15 256 konservative Stimmen — sie war also
noch um eine Stimme geringer als die, welche für Kölsch ge¬
zählt wurde. Unregelmäßigkeiten, die sich bei der Prüfung
der Wahl heransgestellt hatten, führten bereits im vorigen
Frühjahr zur Ungiltigkeitserklärnng in der Wahlprüfungs-
komMisston. Das Plenum trat aber dieser Entscheidung
nicht bei, sondern verwies die Wahl an die Kommission zu¬
rück. Diese kam bei wiederholter Prüfung , ebenso wie bei
der Prüfung des Mandats von Kölsch, wieder zur Ungil¬
tigkeitserklärung . Zum Unterschied von Kölsch legte aber
Haupt sein Mandat nicht nieder, sondern wartete die Ent¬
scheidung des Plenums ab. Das Plenum trat nun am 2.
Dezember v. I . dem Beschluß üer Kommission bet.

Der Wahlkampf, der in den letzten Wochen um Jerichow
geführt wurde, war ungewöhnlich heftig. Die Konservati¬
ven, die den Fabrikanten und Rittergutsbesitzer Schiele
ausgestellt haben, machen die größten Anstrengungen, Uten
Wahlkreis zurückzuerobern, den im ersten n o r d d e im -
schen Reichstag  als konservativer Abgeovneter kein ge-

jcüoch und bei Festlichkeiten gingen sie in Samt und Seide
— immer aber ließen sie die schönen Augen spielen. Und
am ausgelassensten waren die reizenden Hofdamen der Ma¬
donna Jsabella außerhalb Mantuas . Da hatten sie einen
gewissen Freibrief zum freien Spiele der Schönheit und der
Liebe: und so kann man sich vorstellen, mit welchem Jubel
die Damigellen die Kunde ausnahmen, daß sie mit ihrer
Herrin den Karneval 1513 als Gäste im glänzenden lebhaf¬
ten Mailand mitmachen sollten.

Dieser Karneval ist berühmt und von den Zeitgenossen
wiederholt geschildert worden. Balerian Tornius , der in
seinem kürzlich bei Klinkhardt und Bicrmann erschienenen
reizenden Buche „Salons " die Geschichte der gesellschaft¬
lichen Kultur seit fünf Jahrhunderten in einer geistreichen
Uebersicht geschildert hat, hat auch von diesem historischen
Karneval ein anziehendes Bild entworfen. Es war in den
ersten Januartagen , als Jsabella mit ihrem glänzenden
Gefolge von Hofherren und Hofdamen eines Abends beim
Lichte der Fackeln ihren Einzug in die Hauptstadt der Lom¬
bardei hielt. Man zeigte sich die berühmten Schönen, die in
ihrer Begleitung waren : die reizende Delta , die die
Flamme des Marchese von Pescara war : die liebens¬
würdige Alda Bojarda , die die Huldigungen Bembos und
Bibbienas genoß, und vor allem die kokette und ver¬
führerische Brognina , deren Namen in diesem Karneval oft
genug genannt werden sollte. Es begann eine ununter¬
brochene Folge von Vergnügungen , Bankette, Turniere,
Theateraufführungen , Bälle folgten einander . Freilich,
das alte trotzige Sforzakastell war noch in den Händen der
Franzosen , und zuweilen gab die französische Garnison
mit ein paar donnernden Kanonenschüssenden Grundbaß
zur Turnier - und Ballmnsik ab. Einmal wurde gerade
ein Turnier abgehalten, bei dem der Marchese von Pes¬
cara sich besonders auszeichncte, als die Franzosen , ärger¬
lich über das Karnevalsspiel , das gerade vor ihrer Nase
ausgeführt wurde, der lustigen Gesellschaft mit ein paar
groben Schüssen aufwarteten — und die ganze Turnier-
gcsellschaft stob eilig auseinander . Ein glänzendes Bankett
in Verbindung mit einer Theatervorstellung gab der Graf
Brnnoro von BreScia an einem der letzten Januartage.
Dabei wurde der Sieg der Liga und die Vertreibung der
Franzosen in einer Reihe von lebenden Bilder^ mit musi¬

ringerer als Bismarck  vertrat , dessen Stammsitz Schön¬
hansen ja im Norden des Kreises Jerichow liegt, und der
dann 11 Jahre lang von 1893—1904 des Altreichskanzlers
Sohn Herbert  in den Reichstag sandte. Den Konserva¬
tiven aber ist ein gefährlicher Mitbewerber in den Fort¬
schrittlern erstanden, die schon wiederholt den Wahlkreis
besaßen und die jetzt den Magdeburger Fleischermeistcr
Kobelt  ausgestellt haben, der Magdeburg im Blockreichstag
vertrat , damals als „wildliberal " galt, heute aber als offi¬
zieller Kandidat der Fortschrittler auftritt . Kobelt wird
auch von den Nationalliberalen unterstützt. Im Januar
wurden 9870 konservative und 8291 fortschrittliche Stimmen
gezählt. Daß eine Stichwahl notig sein wird und daß in
ihr der eine Partner Genosse Haupt  sein wird, das steht
jetzt schon fest. Die Sozialdemokratie hat im Jahre 1912
mit 11 992 Stimmen einen so bedeutenden Vorsprung vor
den beiden bürgerlichen Kandidaten gehabt, daß sie, selbst
wenn sie diese Stimmenzahl nicht behaupten sollte, doch
sicherlich in den zweiten Wahlgang kommt. Wer in diesem
freilich den Sieg davontragen wird, darüber ist heute noch
gar nichts vorherzusagen.

Ar.8.MjenSetB in Ben SuWnni)Betreten.
Wie wir bereits gestern kurz meldeten, ist der frühere

Gouverneur von Deutsch-Ostafrika,,A l b r e cht Freiherr
von  R e che n b c r g, aus dem einstweiligen in den dauern¬
den Ruhestand übcrgetrcten, und aus diesem Anlaß unter
Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat „Exzellenz" ausgezeichnet worden.

Freiherr von Rechenberg trat 1889 in den Dienst des
Auswäirtigen Amtes ein und war von 1893 bis 1895 als
Bczirksamtmann und Bezirksrichter in Deutsch-Ostafrika
tätig. In den Jahren 1896 bis 1900 war er Bizekonsul
und Konsul in Sansibar . Von 1900 bis 1906 vertrat er als
Konsul in Moskau und dann als Generalkonsul in War¬
schau die deutschen Interessen . 1906 wurde er kaiserlicher
Gouverneur von Dcntsch-Ostafrika. Aus dieser Stellung
wurde er im April 1912 in den einstweiligen Ruhestand
versetzt.

Unter den ungünstigsten Umständen hat Freiherr von
Rechenberg 1906 die Verwaltung des Schutzgebietes über¬
nommen. Der Aufstand war eben erst beendet, und die
Erwerbskraft des Landes sehr geschwächt. Außerdem traten
Menschen- und Viehseuchen auf. Durch seine umsichtige
Art dex Verwaltung hat er in dem ihm anvertrautcn Ge¬
biet die Ruhe und Ordnung ungestört aufrechterhalten, so
daß die Entwicklung der Kolonie in wirtschaftlicher und kul¬
tureller Hinsicht kräftig fortschreiten konnte. Sein ganz
besonderes Interesse galt der Förderung des Handels,
der Hebung des Lanöeskulturwesens , der Sanierung der
Kolonie und dem Ausbau der Berwaltungsorganisation.
Wie sehr Dcntsch-Ostafrika auf allen Gebieten unter seiner
Verwaltung fortgeschritten ist, geht aus folgenden Zahlen
hervor : Deck Außenhandel von Denisch-Ostafrika hat sick
während seiner Amtsführung verdoppelt. Die Ein - und
Ausfuhrwerte sind von 86 auf 82 Mill . Mark gestiegen.
Noch stärker sind die eigenen Einnahmen des Schutzgebietes
gewachsen. Sie haben sich von 4 auf 17 Millionen erhöht,
also vervierfacht. Auch der Eisenbahnban in der Kolonie ist
in dieser Zeit stark fortgeschritten. Denn während im Jahre
1906 erst 380 Kilometer Bahnen im Schutzgebiet vorhanden
waren, hatten sie bei seinem Scheiden bereits eine Ausdeh¬
nung von 1600 Kilometer angenommen. Seinem tatkräfti¬
gen Eintreten für das Projekt der Tanganjika -Bahn und
seiner erfolgreichen Finanzpolitik ist es zn danken, daß
dieses bedeutungsvolle Kulturweirk jetzt beendet ist.

kalischer Begleitung zur Darstellung gebracht. Es war
ein buntes , froherregtes Leben in diesem Karneval , wobei
es doch an ganz merkwürdigen Zügen nicht fehlte. In
großer Anzahl waren Spanier zugegen, und zwischen die¬
sen Spaniern und den Italienern herrschte ein etwas ge¬
spanntes Verhältnis . Die empfindlichen Spanier waren
bei der geringsten Gelegenheit bereit und geneigt, zum
Schwerte zu greifen: außerdem aber machten sie sich durch
ihre schamlose Habgier, die bis zur offenen Mauseret ging,
unbeliebt. Als Herzog Maximilian im Alten Schlosse einen
Ball gab, wurden die Goldknöpfe von den Gewändern sei¬
ner Hofherren in aller Stille abgcsäbclt, und Jsabella selbst,
deren Kleid an diesem Abend mit kleinen goldenen Leuch¬
tern besetzt mar, bemerkte bei der Heimkunft zu ihrem
Leidwesen, daß verschiedene dieser Leuchterchen abhanden
gekommen waren.

Aber alle Vergnügungen und Unterhaltungen dieses
klassischen Karnevals traten zurück hinter dem Spiele des
Flirts . Da war keine von Jsabellas schönen Damigellen,
die nicht ihren Verehrer gefunden hatte, doch Signorina
Brognina schoß den Vogel ab. Vom ersten Tage an zeigten
sich zwei hohe Herren mit heißem Eifer um sie bemüht: das
war der spanische Vizckönig Raimondo di Cardona und
der Erzbischof von Gurk, Mathias Lang, der diplomatische
Vertreter und Unterhändler des Kaisers. Er trug daS
geistliche Gewand, dieser Erzbischof, aber er genoß die
Freuden dieser Welt darum nicht minder intensiv und be¬
lustigte durch sein Maccaroni -Latein, das er mit italieni¬
schen Brocken durchsetzte, alle Welt. Der Kampf des Vize¬
königs und des Erzbischofs um die Gunst der reizenden
Brognina bildete das Tagesgespräch und die Hauptunter-
haltung des Mailänder Karnevals von 1513.

So eilte die Mailänder Gesellschaft von Vergnügen zu
Vergnügen und Jsabella bewilligte Maximilians Bitte,
ihren Aufenthalt in Mailand zu verlängern , ohne Wider¬
streben. Bis in den Beginn des Monats März dehnte sich
dieser große Karneval aus . Aber da kam die Nachricht
vom Tode des gewaltigen alten Papstes Julius II ., und
das ivar ein Begebnis von zn großer politischer Bedeutung,
als daß Jsabella nicht sogleich hätte heimkehren müssen.
Der Sang war verschollen, der Ernst des Lebens setzte wie¬
der ein. Aber der Karneval von 1513 hatte noch ein Nach«
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Allerlei vom Balkan.
Der Fürst von Albanien.

Prinz Wilhelm zu Web hat vor seiner Abreise aus
Berlin den Vertretern der Großmächte in Berlin osfiziell
mitßcteitt , das; er den Thron von Albanien annehme.
Gleichzeitig hat der Prinz die internationale Kontroll¬
kommission in Durazzo hiervon verständigt.

Prinz zu Wied in Rom.
Ans Rom drahtet man : Gestern abend 11 Uhr ist der

neue Fürst von Albanien, der Prinz zu Wied, mit dem
Exprcßzug aus Berlin hier angekommen. Er befand sich
in Begleitung eines höheren Offiziers der Carabinicri und
wurde am Bahnhof Termini von dem Unterstaatssekretär
des Auswärtigen , dem Prinzen Di Scalia , und verschie¬
denen offiziellen Persönlichkeiten empfangen. Der Prinz
wurde mit dem Ruf „Hoch Albanien" begrüßt . Er hatte
eine Konferenz im Empfangssaale des Bahnhofs mit dem
Prinzen Di Scalia . Sodann bestieg er einen Wagen des
königlichen Märstalls und begab sich ins Hotel Excelsior.
Er wird heute vom König, morgen wahrscheinlich vom
Papste empfangen werden.

Zur albanischen und Jnselfrage.
Der offiziöse „Petit Parisien " veröffentlicht zur politi¬

schen Lage folgende, offenbar inspirierte Note: Der Schritt,
den die Vertreter der Großmächte in Kvnstantinopel und
Athen unternehmen werden, mn die Entschlüsse Europas
in der albanischen und Inselfrage bekannt zu geben, steht
unmittelbar bevor. Die Tripleentente und der Dreibund
sind sich im großen und ganzen einig und bereit, bei der
Pforte und .in Athen eine für alle Teile befriedigende
Lösung der Fragen zu wirren . Aber der Dreibund ist seg-
ilichcn Drohmatznahmen oder Demonstrationen abgeneigt,
falls gütliche Vorstellungen ihren Zweck verfehlen sollten.
— Das Zusammentreffen von Beniselos und Pasitsch in
Bukarest, wo sie Gäste der Regierung sind, verleiht den Ge¬
rüchten von einer bevorstehenden griechisch-serbisch-rumäni¬
schen Entente große Wahrscheinlichkeit.

Die Ziele des neuen Balkanbandes.
Peterburger Blättcrmeldungen zufolge wird in Buka¬

rest die Frage eines neuen Balkanbundes mit Ausscyluß
Bulgariens entschieden werden. Der Zweck des neuen
Balkanbundes soll hauptsächlich die wirtschaftlicheAnnähe-
heung sowie die Erweiterung des serbischen und rumäni¬
schen Exports iiber die griechischen Häfen sein.

Kurze politische Nachrichten.
28 Zohrs AchiHtruM.

Man schreibt uns : In Ihrem in Nr . 71 der „Wiesb.
Zeitung " enthaltenen Bericht: „25 Jahre Schutztruppe" er¬
wähnen Sie u. a. den Angriff Witzmanns  auf das
befestigte Lager Buschiris bei Bagamono. Es heißt da:
Witzmann griff ihn mit seiner Truppe und Hilfsdctachc-
ments der Marine - Infanterie  an und vertrieb
nach mehrstündigem Kampfe den Gegner. Das stimmt nicht
ganz. Die Erstürmung von Buschiris Lager wurde von den
vereinigte :! Landungskorps des Blockade¬
geschwaders  unter Admiral Deinüardt  S . M. SS.
„Leipzig", „Carola ",. Schwalbe" unter Führung des Kor¬
vettenkapitäns Hirschberg,  Kommandant S . Bk. S.
„Schwalbe", und der Wist m a n n truppe  unternommen.
Dieses Gefecht ist in den Ehrentafeln der Marinegeschichte
verzeichnet. Die M a eine - I n sank  c r i e war dabei
aber n i cht beteiligt . Es liegt in Ihrem Bericht wohl nur
ein unrichtiger technischer Ausdruck vor, der aber geeignet
ist, den Anteil der beteiligten . Landnngslorps an der betr.
militärischen Aktion anszuschalten. Tie Marine -Infanterie,
die überall da, wo sic je in Tätigkeit trat , sich auszeichnete,
ist bekanntlich eine Jnfanterietrnppe , die S . M. zu feder-
zeitigen Verwendung im Auslande zur Verfügung steht.

Eine Aendernng 8er meMH-WeriMn Landesgrenze
soll nach einem bereits im März 1912 abgeschlossenen, nun¬
mehr dem preußischen Landtage zur Genehmigung vorgeleg¬
ten Staatsvcrtrage am Lochbach längs der preußischen Ge¬
meinde Grumbach im rheinischen Kreise St . Wendel und
der bayrischen Gemeinde Lauterecken im pfälzischen Be¬
zirksamt Kusel vorgenvmmcn werden. Die Landesgrenze
wurde dort durch eine Schlucht gebildet die durch Abfälle
aus den auf beiden Seiten betriebenen Steinbrüchen bis zu
einer Höhe von 20 Metern zugeschüttet wurde. Bon den
Grenzbehörden ivnrdc nun eine neue Grenzlinie abgesteint,
die eine Austausch gleich großer Flächen von 6 Ar 24 Qua¬
dratmeter vorsieht.

Weitere große Landkikufe der MsieSluirgskomMission.
Einer Meldung zufolge kaufte die Ansiedlungskommis-

fion das 1630 Morgen große Rittergut Wenzlan im Kreise
Kulm von dem Rittergutsbesitzer Studie für 102:5000 Mark.

spiel, dessen Heldin keine andere, als die gefährliche kleine
Dame Brogina war . Sie mußte nach diesem Karneval sich
zunächst doch für eine Zeit ins Kloster zurückziehen. Aber
damit war ihr Roman nicht zu Ende. Ter Franzosenkönig
Franz I ., dem ihre Schönheit gleichfalls zu Kops gestiegen
war , ließ sie dort durch den Bischof von Nizza rauben.
Ais dieser aber mit seinem schönen Raube heimkehrte, be¬
gegnete ihm ein Trupp Spanier , der die hübsche Damigctle
sofort erkannte, befreite und den geistlichen Herrn oben¬
drein verprügelte . Und das war der letzte Nachklang die¬
ses Karnevals , zu dem selbst die wildübermütige Geschichte
des Karnevalsestes nur wenig Seitenstücke bietet.

Kleine Mitteilungen.
Tie New-Aork Times meldet, daß der anonyme Stifter

von 50 000 Dollar für die antarktische Expedition
Shackletons der bekannte amerikanische Autor und Roman¬
schriftsteller Sir I . M. Barr ie  ist.

Kapellmeister Bernhard Tittel,  der seine Laufbahn
am Stadttheater Halle a. S . begann und dann in Nürnberg
und Wien lBolksopers in ersten Stellungen wirkte, wurde
ab 1916 auf sechs Jahre an die Wiener Hosoper verpflichtet.

Nach einer Mitteilung aus New-York hat der Händler
Widener von Herrn Duveen Rafaels  bekannte Ma¬
donna „C v w p e r", d. h. aus dem ehemaligen Besitz des
Earl Cowper, für die Summe von SA  Millionen Francs
gekauft. Bisher stellten die zwei Millionen Mark , die für
Rembranöts „Mühle" bezahlt wurden , den Gipfel der
Preisbewegung für alle Kunstwerke dar.

Der Großgrundbesitzer W a r ko l y in Szent Jstovan
hat, wie Bndapester Blätter melden, einen großen Teil
seiner Gemäldegalerie  für den Preis von 2A  Mil¬
lionen Kronen an ein amerikanisches Konsor¬
tium  verlauft . Es handelt sich um 17 Gemälde berühmter
Maler . Warkoln war wegen des Verlaufs mit dem Kunst-
aultionshause Gebrüder Heilbronn in Verbindung ge¬
treten , daZ anfangs für das Gemälde zwei Millionen
Kronen geboten hatte. Als die Berliner Firma schließlich
die geforderte A Million zugeben wollte, hatte Warkoln
bereits eine Stunde vorher den Verkauf mit dem ameri¬
kanischen Konsortium abgeschlossen.
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zwischensall in der MsWen zweiten Kammer.
Während der gestrigen Sitzung der Zweiten Kammer

in Dresden kam es zu einem Zwischenfall, der zu lebhaften
Erörterungen unter den Abgeordneten Anlaß gab. Der
Minister des Inneren Graf Vitzthum  hatte die
Worte des nationalliberalen Abgeordneten Clan  tz, daß die
Bezirkstierärzte die Apostel des Bundes der Landwirte
seien als schamlos  bezeichnet. Darauf erklärte Präsident
Dr . Vogel,  er habe nicht das Recht, Aeußerungcn der
seien, als schamlos  bezeichnet. Darauf erklärte Präsident
Hauses diesen Ausdruck gegen ein anderes Mitglied des
Hauses gerichtet, so würde er ihn für nnparlamen-
t a r i sch erklärt haben. Der Minister erwiderte darauf,
daß er den Ausdruck nicht gebraucht hätte, wenn er geglaubt
hätte, derPräsident ivürdc ihn für unparlamentarisch halten,
Er sei aber gefallen in Zurückweisung einer Belcidi -
g u n g, die sachlich viel schwerer  wiege , als der Aus¬
druck, den er gebraucht habe. Den Ansdruck bezeichnete
Dr . Vogel als Kritik seiner Geschäftsführung,
denn er hätte eine Beleidigung nicht zugelassen. Da der
Abgeordnete Clautz aber nicht von einem Mitglicdc des
Hauses gesprochen habe, so liege keine Beleidigung
vor. Er allein habe über die Ordnung inr Hause zn wachen.

Promglmda Tür die Weltausstellung.
Dar Präsident des Deutschen Bundes in Amerika der

New-Aorler Rechtsanwalt Sutro , hielt in Wien im Ge-
merbevcrcin einen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrag über die Stellung Oesterreich-Ungarns in der

Frage der Beteiligung des Landes an der Weltausstellung
in San Francisco , indem er eine rege Beteiligung des
Landes forderte. Erschienen war der deutsche und der ame¬
rikanische Botschafter, der Handelsminister und die Ver¬
treter der übrigen Ministerien , sowie eine Anzahl Indu¬
strieller. ,

Blutige JemoniMMnen in WWpopel.
Aus Sofia  wird gemeldet: Nach einer sozialdemo¬

kratischen Protestversammlung gegen die Aufhebung des
Genieinderats in Philippopel kam es in dieser Stadt zu
wüsten Ausschreitungen, so das; die Polizei energisch ein-
schreiten mußte. Die Demonstranten setzten den Sicher-
hcitsbeamten heftigen Widerstand entgegen und ein Poli-
zcibcamtcr, der die Menge zur Ruhe ermahnte, wurde
durch einen Revolverschnß verletzt.

Zie Me m EHweden.
Ans Stockholm  wird der „Frkf. Ztg." gemeldet: Die

zweistündige Beratung des Königs mit dem Ministerium
ist ohne Erfolg geblieben. Die Ministerkrisis wird für
heute erwartet . Als Kandidaten für das Präsidium des
kommenden Rcchtsmiuisteriums werden genannt der ehe¬
malige Eonseilpräsidcnt Lindman, Landeshauptmann in
Upsala, der ehemalige Justizmtnister Hammarskiöld und
der jetzige Gesandte in Petersburg , General Brändström.
Tie Folge davon wäre die Auflösung des Parlaments und
Ausschreibung von Neuwahlen.

SLadtnachrichten.
Wiesbaden, 10. Februar.

Der BerWrierungsverem
hielt gestern abend im „Frankfurter Hof" seine diesjährige
Mitgliederversammlung ab, die vom 1. Vorsitzenden Herrn
Jos . R. A. Hupfe ld  geleitet wurde und zn der sich eine
recht ansehnliche Anzahl von Mitgliedern eiNgefnnden
hatte. Der I. Vorsitzende erläuterte mündlich den gedruckt
vorliegenden Jahresbericht , dessen wesentlichsten Inhalt

wir bereits in unserer heutigen Morgenausgabe veröffent¬
licht haben.

Herr Schatzmeister Heinrich Wald  erstattete sodann
den Kassenbericht, der ebenfalls von einem gesunden Wachs¬
tum des Vereins spricht. Herr Wald, der nunmehr 10 Jahre
läng das Amt des Schatzmeisters versieht, wurde aus
diesem Anlaß namens des Vorstandes durch den ersten
Vorsitzenden in sinniger Weise geehrt. Mit schwungvollen
Worten pries Herr Hupfeld den Jubilar und überreichte
ihm sodann ein Diplom , das unter dem Bildnis des Ge¬
feierten tauf der Bank „Heinrich Walds Ruhe" im Waldes
folgenden Text enthält:

1074— Ehren -Ilrkundc — 1914
für den Schatzmeister des Verschönerungsvereins Wies¬

baden (E. V.s Herrn Heinrich W a l d.
Sehr geehrter Herr Wald!

Zu Ihrem heutigen Ehrentage entbieten wir Ihnen
unsere herzlichsten Glückwünsche. Vierzig  Jahre sind
im Strome der Zeit dahingegangen, seitdem Sie das
Schatzmeisteramt für unseren Verschönernngsvercin über¬
nommen haben. Vierzig  Jahre lang haben Sic sich als
begeisterter Anhänger der göttlichen Natur in reger Wirk¬
samkeit und Treue glänzend bewährt. Für dieses zicl-

Seitdem die kinematograpbischc Aufnahme erfunden
wurde, ging die allgemeine Sehnsucht dahin, das lebende
Bild auch sprechend zu machen. Demzufolge bemühte man
sich vielfach, eine Verbindung zwischen Bildaufnahme und
Schallapparat herzustellen, durch welche die Illusion erweckt
iverden sollte, daß die im Film dargestellren Figuren auch
vor uns und zu unS sprechen. Indessen blieben diese Ver¬
suche ohne Erfolg, weil es nicht gelang. Bild und Schall in
jedem Augenblick mit der nötigen Präzision zusammen¬
fallen zu lassen. Nun hat sich auch Thomas Alva Edison
mit der Sache beschäftigt. ES sind viele Jahre her, daß der
große Erfinder sich an das Studium des Problems , seine
beiden Lieblingserfindungen , das bewegliche Bild und den
Phonographen , miteinander in Verbindung zu bringen,
machte,' und heute ist er in der Lage, dem Publikum seine
ingeniöse Kombination vorzuführen , welche dartnt , daß ihm,
gleichwie die Herstellung des Telephons , des Kinemato»
graphen, des Phonographen , des Nickelakkumulators
oder der elektrischen Glühlampe , so auch die Lösung
dieser großartigen Aufgabe gelungen ist: wie dem
großen Amerikaner das Wunder geglückt, alles gleich¬
zeitig im Ton wie im Bild aus das genaueste festzu¬
halten und wieüerzngeben, was auf einer 12 Meter ent¬
fernten Bühne spielt, singt, sich tummelt , sich regt ,nid be¬
wegt. Und dennoch wirkte am Abend das Lcbendigwerden
der bis jetzt immer stummgebliebenen Film -Erscheinungen
wie die Kunst eines Hexenmeisters. Der Borbang gebt auf,
vor dem Zuschauer erbebt sich das gewohnte Filmbild —
man hat eine kleine Varistö -Bühne vor sich—, ein be¬
frackter Impresario macht seine Verbeugung . . • • aber,
o Staunen , ans dem gefilmten Impresario wird mit einem
Male der K o n ße r e n c i e r des Kinetophons, d e r M a int
dort oben  auf der Filmbühne b e g i n n t z » rede  n,
genau in der Weise, als verkünde er uns die Einzelheiten
einer Varistö -Vurtragsfolge . . . .

Dieser Augenblick bedeutete den großartigsten Giptel
aller Eindrücke. Im nächsten Moment.— wir sind doch alle
Geschöpfe des 20. Jahrhunderts mit dem potenzierten Leit-
spruch des ni1 aclmirari — im nächsten Augenblick schfw
nahm man da» größte Wunder als Tatsache hin, gefiel sich
ein Jeder in der Rolle ruhigen Genießcns , als hätten wir
es schon immer so gut 'cend so begucm gehabt, einem erst¬
klassigen amerikanischen Baristö hier im Filmtheater bci-
zuwohnen und Alles mitanhörcn zu können, was drirben
auf der Bühne seine Stimme erhoben hat. Alle», -ras
betonte einleitend der freundliche Mann dort oben, und
ließ gleich daraus die Zauberkunst seines Meisters — wie
auf Geheiß eine» der die Geister, die er rief , nicht mehr
los läßt — weiter spielen: Setzte eine Pfeifs an die
Lippen. Und hört da» Wunder ! Ter Film lebt
wahrhaftig , wir vernehmen den Pfeitenton , als uande
der Pfeifer ans der Bühne , und nicht nur ,ein ge¬
filmtes Bild . Weiter ging der Zauber . Ein Klavier¬
spieler  setzt sich an das Instrument , und wir Horen zu,
als säßen wir im Konzertsaal. Dasselbe wiederholt Nch,
als dann eine Geigerin  austritt und Schumanns
„Träumerei " anstimmt, eine Sängerin  mit ovligatem
Lächeln der Violinvirtuostn nachfolgt und „Die letzte Ro,c
singt, schließlich noch ein Trompeter  seine „,- anfaren-
klängc hinausschmettert, usw., arl mfmitum.

Aber alles dies mar nur Einleitung , nur das Rüst-
zeua des Konfereneiers : der Anstalt des Kinetopbon-Pro-
gramms . Das wirkliche Bariötö bildete die zweite und
dritte Nummer. Und da kam noch einmal ein Augenblick
voll jensationellem Erstaunen . Hoch oben nämlich, am obe¬
ren Rand der Bühne , ganz wie in der Wirklichkeit, thront
das Orchester. Wir machen den Beginn einer Barmte-
Borstcltung mit. Der Kapellmeister hebt den Taktsrock und
— wir hören die Musik die rauschenden Klänge von Richard
Wagners Einleitung zum dritten Akt „Lohcngrin^ n,to-
nieren . Hier umfängt den Zuschauer-Zuhörer «uns neue
der ganze Zauber des lebten Weltwunders . 2.ie ■̂.01110)11̂ ^
ist vollkommen, und Alles was nun folgt, vom Xylophon-
Vortrag eines Quartetts non Spielern bis zum Nigger-
tanz, alles reiht sich folgerichtig an in genauester Wieder¬
gabe der Bewegungen und Klangwirkungen.

Es gab dann noch weitere drei Programm -N»minern:
ein kurzer Einakter , der bezeugen sollte, daß das flute*
tophon auch die Wiedergabe von Schauspiel Aufführungen
in uikverfälschtcrTreue bewirkt — was nach dem Eindruck
der jungen irischen Maid , die lim Bildes ihr „father I love
bim" glückstrahlend ausrust , nicht mehr zu bezweifeln —
und zwei musikalische Intermezzi „Tie lustige Hmichmrede
und „Studentenulk ". Und immer wieder war der Zauber
der Reproduktion der gleich große: eine alle Einzelheiten
der Handlung auffangende bildliche und phonetische
Vergabe des sich bewegenden Obiektes!

Der sprechende Film wird — das ist die überragende
Impression diejer einzigartigen Varioto-Auffuhrung —
mit der Wucht seiner Tongcbildc die nur kinemato-
graphischen Ausnahmen „an die Wand" drücken. Dns te-
bende Bild , es wirkt nur noch sarb- und klanglos, mag aum
seine Bewegtheit unbegrenzte Möglichkeiten ausloien . Tie
,T» PL - V . . . . IT4«« nl r\««f\ rtw

bewußte und gesegnete Wirken gestatten wir uns Ihnen
am heutigen Tage herzlichen Dank und aufrichtige An¬
erkennung ausznsprechen. Möge cs Ihnen vergönnt sein,
auch für den letzten Teil Ihrer arbeitsreiche» Lcbens-
manderung wie bisher im Segen für unseren Verein zn
mirkcn. Wiesbaden, den 9. Febr . 1914.

Der Vorstand des Verschönernngsvereins iE. V.s
Jos . R. A. Hupfeld, Aug. Dictz, Hch. Adolf Wcngandt, Carl
Schivenck, Carl Klein, Wilhelm Dahlheim, Fritz Hatzmann.

Dem Jubilar wurde weiter ein von der Firma Herrn.
Krekel n. Eo. schön geschnitzter Sessel überreicht, in dein
er unter Blumen und der Zahl 40 sofort Platz nahm.
Stadtrat Kalkbrcnner  drückte Herrn Wald im Namen
des Magistrats und des Herrn Oberbürgermeisters Glässing
die herzlichsten Glückwünsche aus und Herr Wald stattete
den beiden Rednern und dem Borstande seinen Dank mit
herzlichen Worten ab.

Die notwendigen Wahlen wurden nach den Vor¬
schlägen des Vorstandes angenommen, worauf der zweite
Vorsitzende Herr Weng an dt  den Voranschlag für 1914
vortrng . Es geht daraus hervor, daß Ergänzungsarbeitcn
am Kaiscr-Wilhelm-Turm ans dem Schläferskopf vorge-
nommen werden sollen und eine Ehrcnbank „Höfcrs Ruhe"
zur Aufstellung gelangt. Ins Auge gefaßt ist die Errichtung
einer Schutzhüttc am Kreuzungspunkt von Herzogenmeg
und Kisselbornweg. Der erste Vorsitzende schloß die Ver¬
sammlung darauf mit dankbaren Worten für die Förderer
der Vcreinsbestrebungen . _

Das neueste Variete in Wiesbaden.
Ein neues Variete hat gestern abend hier eine große

Gästeschar zum größten Erstaunen gebracht.
Ein Variete — und Erstaunen wird der Leser fragen?
Es ist doch so, trotz unserer Uebersättigung mit

Varists '-Vorstellungen. Denn eine derartige , Aufführung
hat hier noch niemand erlebt . . . . . eine Aufführung mit
dem sprechenden Film  nämlich.

Edisons neueste Erfindung , das K i n e t o p h o n, trat
im Thalia - Theater  gestern abend in die bezaubernde
Erscheinung. Der reine Zauber , in der Tat.

llebergang Wer den zugeirorenen Main
n r ch die 2. Abteilung des Fe ld - Artillerie-

R e g i in e n t s Nr . 63 bei  H o chh e r m.
Am Samstag morgen kurz nach 8 Uhr war den Be¬

wohnern von Hochbetm Gelegenheit geboten, einem seltsa-
-en Schauspiel beiwohnen zu können. Es ist leicht begreif-
ch, daß die Militärbehörde den seit 18,Jahren einmal wce-
:r zugefrorenen Main zum Gegenstand einer Uebi NS
,achte.' Die 2. Abteilung des 2. nass. Feld-Artillerlc -Regi-
icntS Nr . 63 rückte am Samstag morgen 5 Uhr Wjwut.
ns ihrer Garnison Mainz zu einer Winterfelddienst-
ebung ans . Zunächst wurde auf stark vereisten Wegen
n etwas anstrengender Nachtmarsch unternommen , sodann
it Zugrundelegung einer Gesechtslage zum Uebergang
-s MäinS geschritten. Der bei Darmstadt geschlagene
cind hatte nördlich des Mains wieder Hront gemacht
nd sollte bei Morgengrauen von dem verfolgenden Geg-
er erneut angegriffen werden. Der Abteilung waren
sioniere, Infanterie und Kavallerie zugetetlt. Nachdem
ic UebeecganaSmöglichkeit bei einer Eisstärke von So—70
entimcter festgestellt worden war . wurde ein Zug P,o-
iere zn etwaiger Hilfeleistung bereitgestellt. Der Bo^
ichrsch erfolgte derart , daß die abgesessenen Kanoniere üm
n beiden Seiten der Fahrzeuge befanden. Die wenig glatte
stsdecke wurde schnell passiert. In wenigen Minuten
tar der Uebergang erfolgt nnd die Abteilung konnte ihren
nmarsch znin Gefecht fortsctzcn.

Für die Kanoniere wird dieser Aiainubergang eine
üvsche Erinnvrung an ihre Dienstzeit bleiben.

Die bei Darmstadt geschlagene Nvrdarmee hatte^ aut
cm Rückzüge gegen die siegreiche blaue Südarmee Front
emacht, um nochmals ihr Kriegsglück zu versuchen. Die
erfolgende blaue Südarmce ging bei Morgengrauen zum
»griff über. Ein Detachement, dem die 2. Abteilung der
lei zugeteili war , sollte den bei W i ckc r - M a sse n h et m
ebenden rechten Flügel der roten Nordarmee umgehen
nd aufrollen . Nachdem die Vorhut der blanen Truppen
lit der roten Partei in Fühlung gekommen war , entwir¬
rte sich das blaue Detachement ans seine Spitze, ivobei die
Jtillerie ans den Höhen südlich Massenheim in -Ltellung

atna.
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Gegen 10 Uhr 30 vormittags erfolgte das Signal : Das

Ganze halt ! und kurz vor 11 Uhr endete diese sehr inter¬
essante Mainübergangsübnng mit dem Abrücken der Trup-
pem in die Quartiere . Der Erfolg des Gefechts war eine
abermalige Niederlage der roten Armee.

Arbeitslosenversicherung . Vertreter der christlichen und
freien Gewerkschaften hatten mit der von- der Stadt Wies¬
baden eingesetzten Kommission eine Beratung wegen einer
eventuell in Wiesbaden einzufiihrenden Arbeitslosenver¬
sicherung. Die Vertreter der christlichen Gewerkschaften
sprachen sich für das Gcnt-Ofsenbacher-System aus , während
die freien dem reinen Genter-System das Wort redeten.
Nach eingehender Debatte einigte man sich dahin, das so¬
genannte „Kölner System " mit Abänderungen dem Magi¬
strat in Vorschlag zu bringen . F. C.

Wirklicher Geh. Rat Prof . Dr . Ehrlich, Exz., der be¬
rühmte Frankfurter Gelehrte , ist mit Frau in Wiesbaden,
aus Paris kommend, eingetroffen und im Hotel Rose
abgestiegen.

Von der Post. Oberpostdirektor Geh. Ober-Postrat
L a u e n st e i n aus Frankfurt a. M. ist auf einer Infor¬
mationsreise in Wiesbaden eingetroffen.

Kriegervereinsmesen . Dem früheren kommandierenden
General des 8, Armeekorps Exzellenz v. Ploetz , der bei
seinem Eintritt in den Ruhestand seinen Wohnsitz in Wies¬
baden, Weinbergstraße 28, genommen und kürzlich an
Stelle des Generalobersten v. Lindequist an die Spitze des
preußischen Kriegervereinswesens getreten ist, ist die Aller¬
höchste Genehmigung erteilt worden , seinen Wohnsitz in der
Weltkurstadt beibehalten zu dürfen . FC.

Naffanischer Verein für Naturkunde . In der letzten
wissenschaftlichen Sitzung am Donnerstag , den 5. 5. M.,
hielt Herr Dr . meö. H. Müller  einen eingehenden Vor¬
trag über „Land und Leute, Flora und Fauna von
Australien ", der durch zahlreiche wohlgelungene Lichtbilder
trefflich illustriert wurde und die zahlreiche Versammlung
lange fesselte. Die nächste wisienschaftliche Abendunter¬
haltung findet Donnerstag , den 12. ö. M., abends 8V2 Uhr,
int Kasino, Friedrichstratze, statt. Herr Oberlehrer Dr . H.

'Scharff  wird einen Vortrag „Ueber die M'endelschen Ver-
erbungsgesetze" halten . Gäste willkommen.

Ein Mäunerball hat nach Nachrichten auswärtiger
Blätter in Duisburg in der Nacht zum Sonntag stattge¬
funden . Die Polizei verschaffte sich Eintritt zu der Fest¬
lichkeit und stellte die Namen von ungefähr 100 Teilneh¬
mern fest, unter denen sich Aerzte, Kaufleute , Apotheker,
Beamte , Kellner und einige Damenimitatoren befinden
sollen. Die Festgäste stammten aus fast allen Teilen des
Reiches und angeblich ist auch Wiesbaden  als Wohnort
genannt worden.

' Einbruch in einem Schaukasten. In der Nacht vom 7.
zum 8. d. M. wurde in der Langgasse der Schaukasten eines
Schuhgeschäftes gewaltsam erbrochen. Es wurden daraus
8 Paar braune Herrenstiefel und 2 Paar braune Damen¬
stiefel gestohlen. Zweckentsprechende Mitteilungen über
!öen Verbleib der gestohlenen Gegenstände sind nach
Zimmer 18 der Kgl. Polizeidirektion zu richten.

Der Kriminalpolizei gelang es , heute einen Hand¬
täschchenräuber festzunehmem Bei seiner Ueberführung
nach dem Polizeigefängnis leistete er den Beamten heftigen
Widerstand, was einen großen Menschenauflauf zur Folge
hatte. Durch verschiedene Gegenstände — Damen -Taschen-
tücher, Kämme etc. — die  er bei sich trug , konnte er
mehrerer Diebstähle überführt werden . Ein eigenartiges
kurzes Capes , das er sehr oft trug , wurde ihm zum Ver¬
räter . Es ist der ehemalige Zwangszögling Wilhelm
Acker von hier. Er hat eine ganze Reihe Handtäschchen-
drebstähle auf dem Gewissen und übte seine Tätigkeit haupt¬
sächlich in den Außenvierteln der Stadt aus.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Königliches Theater.  Infolge Erkrankung des

Fräulein Bommer hat in der heutigen Aufführung der
„Fledermaus " Frau Friedfeldt  die Partie der Rosa-
linde übernommen.

Residenz - Theater.  Am Mittwoch, den 11., geht
der von Publikum und Presse so außerordentlich beifällig
beurteilte Schwank „H o chg e b o r e n" von Curt Kraatz
zum 8. Male in Szene . Die letzten Aufführungen fanden
sämtlich vor stark besetzten Häusern statt. „Hochgeboren"
verspricht ein Zugstück zu werden.

Vortrag.  Auf Veranlassung des hiesigen Kneipp-
v e r c i n s spricht am Mittwoch, den 11. Febr., abends
SJ -2  Uhiy im großen Saale der Wartburg , Schwalbacher
Straße 51. Herr Direktor Paul B o h n aus Zeitz über
das Thema „Der Urin in gesunden und kranken Tagen
und die Erkennung der Krankheiten ans demselben". Der
lehrreiche Vortrag wird durch eine Anzahl von dem Redner
hergestellten Präparate erläutert.

Das . Spange n h e r g s che Konservatorium
für Musik  veranstaltet Mittwoch, den 11. Febr ., um
4% Uhr, im kleinen Saale der Wartburg (Schwalbacher
Straße 81) eine Vortragsübung von Schülern und Schüle¬
rinnen der Unter - und Mittelklassen . Der Eintritt ist frei.
. Alldeutscher Abend.  Der nächste, am Donners¬
tag, 12. Februar , von 8*4 Uhr abends ab im Frühstücks-
zrmmcr des „Nonuenhofs ", Kirchgasse 13, 1. Stock, stattfin-
dende Alldeutsche Abend  wird einer Besprechung der
rrlugschrist „Weltpolitik und kein Krieg" gewidmet sein, die
deshalb besonderes Interesse beansprucht, weil sie die An¬
schauungen des Reichskanzlers über dM Ziele und Wege
der deutschen Auslanöspolitik wieöergeben soll. Einige
Nummern des in der letzten Zeit vielgenannten deutsch¬
feindlichen - elsässischen „Witz"-Blattcs „D u r's Elsa  ß"
werden während der Zusammenkunft zur Ansicht aufliegen.
Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Meffingdiebstähle . Ein Meffingdieb hat in der Nacht
zum Dienstag an der Rheingaustraße und im Parkfelö
eine ganze Anzahl Messinghähne von den Wasserleitungen
abgeschraubt und gestohlen.

Dotzheim.
Gemeindevertretersitzung . Die letzte Vertretersitzung be¬

schäftigte sich fast ausschließlich mit Schulsachen. Auf Grund
clne -, Ministerialerlasses wurde über die Krankenversiche-
DFgsPflicht der Lehrer und Lehrerinnen mit weniger als
2o00M . beraten. Nach lebhafter Aussprache entschied sich
die Vertretung für die Selbst Versicherung der Lehrer. da
auf diese Weise der Gemeinde keine Kosten erwachsen. Die
«eratnng >wer den Antrag des Konsistoriums wegen der
dauernden Verbindung des Orqanistenamtes der evangeli - -
Men Kirchengemeinde mit der Stelle des Rektors an der
Mädchenschule wurde vertagt : einige Vertreter wollten
uL̂ rhaupt nichts mit der Sache zu tun haben, andere dies
Amt mcht mit der Rektvrstelle verbunden wissen. lieber den
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Antrag des hiesigen Gewerbevereins um Ueberlassung
eines Schulgebäudes zur Einrichtung einer Gewerbeschule
wurde auch noch nicht endgültig Beschluß gefaßt. Die Ver¬
sammlung war wohl mit einer solchen Verwendung des
leer stehenden Schulgebäudes einverstanden, jedoch unter
der Bedingung , daß bei späterem Bedarf von Schulzim-
meru und bei Neuerrichtung von Lehrerstellcn erst die vor¬
handenen Schulräume noch benutzt werden, ehe die noch
nicht fertigen Schulsäle in der neuen Schule fertiggestellt
werden. ES soll in dieser Hinsicht mit dem Vorstand des
Gewerbevereins verhandelt werden. Zu Mitgliedern Ser-
neu zu errichtenden Schuldeputation wurden aus der Ge¬
meindevertretung gewählt Karl Friedrich Nikolay , Fried¬
rich Hohler und Philipp Schwalbach. Vom Gemetnderat
gehören der Schuldepntation an Bürgermeister Sporkhvrst,
Adolf Wagner und Julius Igstadt . An kleineren Sachen
wurden noch erledigt : die von Anwohnern der Biebricher
Landstraße beantragte Beleuchtung der betreffenden Straße
wurde abgelehnt , da in dieser Hinsicht in Dotzheim schon
mehr geschehen ist als in anderen Gemeinden . Unter der
Bedingung , daß der Gemeinde keine Kosten erwachsen, über¬
nimmt sie auf Antrag der Beteiligten die Bauherrnrolle
für eine Entwässerungsanlage im Distrikt Neue Anlagen.
Ein weiterer Punkt betraf die Klageerhebung gegen den
hiesigen Sanitätsverein um Rückerstattung von Krankcn-
hauskosten in Höhe von 808 M. Es soll jedoch zuerst noch
einmal auf gütlichem Wege eine Einigung versucht werden.
— Nach einer Mitteilung des Bürgermeisters findet dem
Wunsche der dritten Wühlerklasse entsprechend die Bertre-
terwabl für diese Klasse an einem Sonntage statt.

Lehrerstellen. Dem Vernehmen nach hat die Regierung
die Errichtung zweier neuer Lehrerstellen an den hiesigen
Schulen bei der hiesigen Gemeinde beantragt.

Persönliches . Die äußere Leitung der hiesigen g e -
werblichen Fortbildungs  s chu l e ist au Stelle des,
wie gemeldet, freiwillig zurücktretenden Rektors Schüler
auf Vorschlag des Vorstandes des hiesigen Gewerbevereins
von April an Rektor Weber  übertragen worden.

Bierstadt.
Anonyme Briese . Bei Personen des hiesigen Männe r-

gesang Vereins  liefen bereits im Juni vorigen Jahres
und Ende des Jahres Briefe beleidigenden Inhalts ein.
Lange dauerte es , bis man dem Täter auf die Spur kam.
Der Verein hat die Briese mit anderen Schriftstücken des
mutmaßlichen Täters vergleichen lassen ung der Schrift-
gutachter Lanögerichtssekretär Pusch zu Wiesbaden ist zu
dem bestimmten Urteil gekommen, daß der in Frage Kom¬
mende die Briefe geschrieben haben müsse. Das von Herrn
Pusch verfaßte Gutachten wurde am Sonntag Nachmittag
in einer außerordentlichen Generalversammlung im Gast¬
hause „Zum Gambrinus ", die von mehr als 200 Personen
besucht war , unter Nennung des Täters veröffentlicht. Die
Versammlung verlief in sehr sachlicher Weise. Der Inhalt
der beiden beleidigenden Briefe wurde nicht veröffentlicht.
Strafantrag wird in den nächsten Tagen gestellt werden.

Naffau und Nachbargebiete.
Im Eis eingebrochcn.

s. Rüffelsheirn , 10. Febr. Die vierzehnjährige Toch¬
ter des Holzschneiöer'eibesitzers Adam Hummel  brach am
Sonntag Nachmittag um 8 Uhr beim Schlittschuhlaufen auf
dem Eis des jenseitigen Mainufers vor der Diamant¬
fabrik in eine offene Stelle ein , die tags zuvor von Fischern
zum Fischen eingehauen worden war . Das Mädchen ver¬
sank bis an die Schultern im Wasser, und auch der
Vater,  der zur Hilfe eilte , brach ein. Nun eilte die
Mutter  herbei , aber auch ihr erging es ebenso. Die drei
Menschen befanden sich in einer schrecklichen Lage: die Toch¬
ter hatte sich an den Vater geklammert, der sich bemühte,
seine Frau aus dem Wässer in die Höhe zu heben. Auf
das Geschrei der Unglücklichen eilte ein Mann herbei, ent¬
ledigte sich seines Rockes, und mit einem ausgerissenen
Weidenstrauch drang er vor. Seinen Anstrengungen gelang
es , Vater , Mutter und Tochter vom sicheren Tode des Er¬
trinkens zu retten.

T. Kreuznach, 0. Febr . Auf der Nahe  unterhalb des
Schießgrabens eingebrochen und ertrunken  ist der drei¬
zehnjährige Schüler Hermann H o u r l e. Trotzdem sofort
Hilfe an der Unfallstelle war , konnte er nicht mehr gerettet
werden . Seine Leiche ist noch nicht geborgen.

T. Idar (Nahe), 9. Febr . Durch die Eisdecke des hie¬
sigen Weihers brach ein junges Mädchen ein . Ein kleines
Kind, das von ihm an der Hand geführt wurde , zog es auch
ins Waffer. Nur dem Umstande, daß sofort Hilfe an der
Unfallstelle war , ist cs zu verdanken, daß beide gerettet
werden konnten.

# Wiesbaden , 10. Febr . Schwere Krankheiten.
In der Zeit vom 18. bis zum 24. Januar wurde aus
Biedenkopf und Limburg je 1 Fall von spinaler Kinder¬
lähmung , sowie aus dem Oberlahnkreis 1 Fall von Genick¬
starre amtlich zur Meldung gebracht.

FC. Hofheim a. T ., 9. Febr . Geflügel- und
V o g e l a u s st e l l u n g. Eine allgemeine Geflügel - und
Vogelausstellung veranstaltete im „Frankfurter Hof" der
Geflügelzuchtverein Hofheim  a . T . Die Aus¬
stellung zeigte 216 Hühner , 81 Enten , Gänse und sonstiges
Großgeflügel sowie 101 Tauben . Mit Ehrenpreisen
wurden von den Preisrichtern bedacht: Abteilung Hühner:
K. Mohr -Kelsterbach, W. Wust-Rodheim v. ö. H., I . Mohr II .-
Kelsterbach, G. Eidmann -Groß-Umstadt, H. Hennemann-
Hofheim, F . Malsv -Nied, H. Simon -Hofheim, A. Frese-
nins -Hofheim, A. Welcher-Nied, Emil Specht-Klein -Stein-
heim, W. Gcisler - Ober-Höchstaöt, K. Rechler - Hofheim,
Peter Rüger -Langendiebach, Ä. Uftring -Oberrodeubach, W.
Runkel -Niederrodenbach, Fr . List-Hornau , Jul . Nöller-
Niedernhausen , A. Schilling - Oberrodenbach, Th. Thal-
Heimcr-Langenselbold , E. Specht-Klein -Sieinheim : in Ab¬
teilung Großgeflügel : W. Geisler -Obcrhöchstadt, Peter
Rüger -Langendiebach, I . Eisler -Niederrodenbach, W. Geis-
ler-Oberhöchstaöt, Alb. Fresenius -Oberhöchstadt: in Abtei¬
lung Tauben : A. Späthe -Hofheim (8mal ), A. Welcher-Nied,
A. Faber -Langgüns , A. Reiter -Marxheim , H. Simon -Hof¬
heim, L. Gauß-Groß-Umstadt, K. Engelmann -Hofheim,
Emil Specht-Groß-Stcinheim , K. Klos -Frankfurt a. M .,
A. Grüsch-Sossenheim , R. Deckart-Darmstadt . Für eine
Kollektion Vögel sowie einen Gesangsapparat für Kanaricn
errang A. Matter -Hofheim einen Ehrenpreis . 1. Preise
wurden zugesprochen: Alb . Haugk-Kriftel , G. Eidmann-
Groß-Umstadt, I . Struth -Niederrodenbach für Hühner , H.
Simon -Hofheim (2) für Tauben . Es kamen weiter zur
Verteilung 27 2., 48 3. Preise und 34 Lobende Anerken¬
nungen . Diplome wurden ausgefertigt der Firma Nöller
und Krüger , Nisthöhlenfabrik , Niedernhausen für ein Sor¬
timent Vogelnistkästen : Wolf -Höchst für eine Kollektion
ausländischer Vögel , Aug. Matter -Hofheim für eine präch¬
tige Sammlung in- und ausländischer Schmetterlinge . Der
Sprattschen Patent -Futterlittel -Fabrik wurde die goldene
Medaille zuteil.

Rod a. B . (Taunus ), 8. Febr . Ein schwerer
Unglücksfall  ereignete sich hier beim Sehen der Mäste
für die elektrische Leitung . Beim Sprengen eines Loches
für den Mast waren tzie Gebrüder Nicke l von hier tätig.
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Sie hatten zwei Löcher mit Dynamitpatronen besetzt. Als
die Explosion erfolgte , sprang K. Nickel in das eine Loch, da
er der Meinung war , beide Schüsse seien zu gleicher Zeit
losgegangen . In demselben Moment explodierte erst der
zweite Schuß und schleuderte den jungen Mann aus der
Grube. Der Schwerverletzte wurde sofort per Auto nach
Homburg in das Krankenhaus gebracht. Sein Zustand ist
sehr ernst. Der Bruder wurde leichter am Kopf verletzt.

h. Riidesheirn, 9. Febr . B e s i tzw e chs e l . Das in der
Oberstratze gelegene Wohnhaus der Erben Haber  ging
durch Kauf in Besitz des Herrn Schreinermeisters Anton
Kratz zum Preise von 12 600 M. über.

0. Braubach, 9. Febr . Unglücksfall.  Durch früh¬
zeitiges Losgehen eines Sprengschusses  verunglückte
in der hiesigen Grube Rosenberg ein Bergmann aus
Becheln schwer im Gesicht. Es wird befürchtet, daß die
Sehkraft der Augen verloren geht.

cf  Ems , 8. Febr . Wohltätigkeitsveranstal-
tung.  Wie wir bereits berichteten, hatte die Abteilung
Ems des Allgemeinen Eisenbahnvereins am 1. Februar
hier im Theatersaal des Hotels „Metropole " eine Kaiser¬
geburtstagsfeier veranstaltet , wofür ein so schönes Pro¬
gramm ausgestellt und so vortrefflichlich durchgeführt wor¬
den war , daß der Wunsch ausgesprochen wurde , die Auf¬
führung zu wiederholen . Dem unterzogen sich nun alle Be¬
teiligten heute Abend zu dem Zwecke, daß der Eintritt gegen
geringes Entgelt allgemein zulässig sei und der Ertrag zum
teil dem Christianenhetm in Erfurt und den Biirgerstif-
tungen der Stadt Ems (Verabreichung von ivarmem Früh¬
stück an bedürftige Schüler im Winter und für Wöchnerin¬
nen und Säuglinge ) zugute komme. Man hatte diesmal
das Programm so gekürzt, daß es in drei Stunden erledigt
war und dann der Ball beginnen konnte. DaS Volksstück
„Der Bettelheini , Vortrüge des Mannerchors , humoristische
Soloszenen , Liedervortrüge des Herrn v. d. Heiden und
Vorträge des Emser Musikvereins wechselten mit einander
ab. Ilm die Abwicklung des ganzen , sehr genußreichen Pro¬
gramms hat sich auch diesmal wieder Oberlmhnhofsvor-
steher M i r g e l sehr verdient gemacht.

$  Diez , 9. Febr . Lebensmüde.  Gestern morgen
fand man die 28 Jahre alte Verkäuferin Johanna Schn,
tot im Beite auf . Es liegt Vergiftung  vor.

i. Weilburg , 8. Febr . Todesfall.  Am SamStast ist
hier ganz unerwartet infolge eines Schlaganfalls Pfarrer
Joseph Gombert  gestorben . Geboren zu Niederelbert
bei Montabaur am 19. März 1881, besuchte er die Schulen
zu Montabaur , und Hadamar, und widmete er sich im
Mainzer Priesterseminar den theologischen Studien.
Priester am 18. März 1875, erhielt er seine erste Stelle als
Hausgeistlichcr bei den Barmherzigen Brüdern in Frank¬
furt. Dort blieb er bis zum Jahre 1884, um dann am
Dome zu Frankfurt zu wirken und zugleich den Religions¬
unterricht an dem städtischen Gymnasium zu erteilen . Zum
Pfarrer von Daisbach ernannt , wirkte er dort von 1886 bis
1898, in welchem Jahre ihm die hiesige Pfarrei übertragen
wurde.

—oll. Fellingshausen , 8. Febr . Streit zweier
Kaufleute um ein Brautbett.  Eine harmlose
Sitte auf dem Lande ist bas Verkaufen des Mädchenbettes
der Braut . Schon am Tage der Verlobung wird dieser Ver¬
kauf mit dem Händler geregelt , und der Mann erhält
das Recht, das Bett am Hochzeitstage zu sich Holen zu lassen.
Daß die Händler einander zuvorznkommen suchen, sobald
eine Verlobung in Aussicht steht, liegt auf der Hand, zu¬
mal ein solcher Kauf einen guten Gewinn abwirst, da die
glücklichen Bräute nicht lange handeln . So war auch hier
dieser Tage eine Verlobung gefeiert worden , und schon am
nächsten Morgen stand ein Händler ans Gießen vor der
Tür . Bald war man handelseinig , und schmunzelnd
machte sich der Gießcner Geschäftsmann auf den Heimweg.
Bald nach ihm bewarb sich ein zweiter Verkäufer aus Rvd-
heim um das Bett , und war nicht wenig erbost, als er hörte,
daß ihm sein Konkurrent zuvorgekommen sei. Noch vor
Rodheim holte er auf seinem Stahlroß den Wanderer ein
und geriet mit ihm in Streit , der schließlich in eine blutige
Schlägerei ausartete.

b. Frankfurt , 10. Febr . In der Badewanne er¬
trunken.  In der Bilbeler Straße erlitt gestern nach¬
mittag eine Frau , die ihr Kind badete, einen Ohnmachts¬
anfall . Ehe die Mutter wieder zu sich kam, war ihr wenige
Monate altes Kind in der Badewanne ertrunken.

t. Frankfurt , 10. Febr . Verschiedenes.  In der
Herberge zur Heimat übte heute früh 4 Uhr ein unbekann¬
ter Mann am Hausburschcn einen Raubüberfall aus
und würgte ihn  bis zur Bewußtlosigkeit . Dann plün¬
derte er die Bufsetkasse und entkam unerkannt . — Ein sech¬
zehnjähriger Bankkehrling  ist mit 1 600  M . in der
Richtung nach Frankreich s l ü cht i g gegangen . — Die seit
einer Woche vermißten Schulknaben Gebrüder Edel-
m a n n haben sich wieder « ingefunden.  Sie hatten
sich in der Stadt Herumgetrieben.

1 . Bingen , 9. Febr . In der heutigen Stadt¬
verordnetenversammlung  teilte der Bürger¬
meister mit , daß durch eine größere Anzahl Zeitungen die
Nachricht gegangen sei, daß die Stadt Bingen jeden Bei¬
trag für das Äismarcknationaldenkmal  auf
der Elisenhöhe abgelchnt hätte, während die Gemeinde
Bingerbrück 87 000 M. bewilligt hätte. Diese Notiz beruhe
auf einer Verwechslung . Die Stadt Bingen hat jeden Bei¬
trag für den von der Provinziallandstrahe Bingerbrück-
Stromberg nach dem Denkmal zu erbauenden Weg ab-
gelehnt.  Für den Bau des Denkmals seien bereits
2 0 000 M . bewilligt  morden . Ferner habe die Stadt
48 Hektar Wald für den Platz kostenlos überlassen. — Vom
Stadtverordneten May wurde darüber berichtet, daß von
verschiedenen Seiten gegen die Verteilung der Ar men¬
ge ld er  Klage erhoben worden sei. Es würben Leute
Armengelder empfangen , die sich in guter Lage befänden.
Ilm diesem Gespräch den Stoff zu entziehen , wurde eine
Kommission gewählt . Diese Kommission, die sich noch um
einige Damen aus den hiesigen Frauenvereinen ergänzen
soll, hat die Aufgabe , die Verteilung der Armengelder zu
prüfen.

a. Saarbrücken, 10. Febr . Kein Mord , sondern
Unglücksfall!  Die Meldung , der vor kurzem auf dem
hiesigen Bahnhof mit einer Schußwunde im Kopf tot zu-
sammengebrochenc Hilfslehrer Hauck aus Sandorf sei das
Opfer eines eifersüchtigen Ehemannes geworden , bestätigt
sich nicht. Wie die eingehende Untersuchung jetzt ergeben
hat, handelt es sich lediglich um einen Unglücksfall , dessen
Opfer Hauck geworden ist.

Sport.
Wettrodeln ans dem Feldbcrg . Das vom Rodelklub

Taunus -Frankfurt a. M . auf der Nordbahn veranstaltete
Rennen am Sonntag nahm folgenden Verlauf : 1. Herren-
Einsitzerfahren um den Silbernen Schild von Oberreifen¬
berg, Wande -vreis , verteidigt von Herrn E. Hener-Wies-
baden. 18 » -rer. 1. E. H e n e r - W i e s b a d e n 2 Min.
41,2 Set ., _. F . Schcuch-Frankfurt 2 Min . 45,9 Sek., 3. W.
Hahn-Berlin . - - 2. Damen -Einsitzerfahren. Ehrenpreis des.
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Herrn E. Hener. 6. Teilnnehm . 1. Frl . E. Henrich-
Cronberg 3 Min . 23 Sek., 2. Frl . Alrin -Cronberg 3 Min.
40 Sek., 8. Frl . A. Müller -Cronberg . — 3. Paarrodeln,
Ludwig Schönberger - Erinaerungspreis , 6 Paare . 1. F.
Scheuch - Frankfurt -Frl . A. Müller-  Cronberg 3 Min.
1,1 Sek., 2. A. Brod-Offenbach-Frl . E. Henrich-Cronberg
3 Min . 18,7 Sek., 8. A. Best-Frankfurt -Krau Pseifser-
Franksurt , 4. E. Hencr - Wiesbaden - Frl.  Hupfeldt-
Frankfurt . — 4. Jugendfahren . 1. Abt., Schüler von Obcr-
reifenberg : 1. A. Brendel 4 Min . 9,1 Sek., 3. Jos . Unge¬
heuer 4 Min . 11.7 Sek., 3. Willi Meister; 2. Abt., Schüler
von Cronberg : 1. Fritz Offenüach3 Min . 14,8 Sek., 2. Karl
Weigand 3 Min . 84,8 Sek. 17 Jugenüfahrer . Die Strecke
betrug 1400 Meter . Die Bahn war infolge des Tauwctters
sehr weich. Die Preisverteilung fand in Oberreifenberg,
Gasthaus Bickel, durch den dortigen Beigeordneten Herrn
W. Beuth statt.

Enropawcisterschaft inr Eisschncllanse«. Am Sonntag
nahm auf dem Halensee bei Berlin  das zweitägige
Schnellauftnecting des Berliner Eislaufvereins von 1886
.seinen Anfang, dem von der Internationalen Eislaufver¬
einigung der Austrag der Europameisterschaften im Eis¬
schnelläufen übertragen worden war . Die Abwicklung des
Programms ließ viel zu wünschen übrig , denn die sechs
Konkurrenzen waren erst gegen 1% Uhr mittags erledigt,
nachdem sich die ganze Eisdecke bereits mit Wäger bedeckt
hatte. Es war beabsichtigt, am Sonntag die 300 und die
3000 Meter -Strecke und am Tage darauf die 1800 und 10 000
Meter -Strecke zur Entscheidung zu bringen , aber die un¬
günstigen EisauSsichten veranlatzteu die Vereinsleitung,
auch noch die 1800 Meter -Strecke am ersten Tag auslaufen
z» lasten. An den Meistcrschaftsstrccken beherrschte der
Weltrekordläufer Mathisen  aus Kristiania überlegen
die Situation , da er in sämtlichen drei Strecken siegreich
blieb. Der Russe Jppolitcw aus Moskau , der die Meister¬
schaft im Vorjahre in Kristiania knapp gegen Mathisen ge¬
wonnen hatte, vermochte über 800 und 1300 Meter nur den
dritten Platz hinter Frang aus Kristiania zu erringen,
während er im 8000 Meter-Lauf an zweiter Stelle endete.
Daß die Zeiten ziemlich weit hinter den Weltrekorden
zurückgeblieben sind, ist auf die schlechten Eisverhältnisse
zurückzusührcn. Am Montag wird, falls das Eis es zn-
läßt, die lange Strecke über 10 000 Meter gefahren. Tie
Meisterschaft ist Mathisen nicht mehr zu nehmen, da er von
be« vier Distanzen schon drei gewonnen hat.

Luftfahrt.
Folgenschwerer zusammenstoß in der Luft.

Auf dem Flugplatz Johannisthal  sind, nach einem
Telegramm ans Berlin , am Dicustag früh kurz nach
8̂ 4, Uhr ei« Lnft - Berkehrs - Doppcldcckcr und
eiue Dietrich - Taube in der Lnft zusammen-
gestoßen.  Der Doppeldecker wurde von dem Münchener
Flieger Sedlmayr  gesteuert und hatte als Fahrgast den
Oberleutnant Lconhardi  an Bord . Die Dietrich-Tande
steuerte der Flugschüler Degener,  der seinen ersten
Meiuflug nnteruahm . Der Znsammci,prall erfolgte in der
Nähe des alten Startplatzes in 30 Meter Höhe «nd war so
heftig, baß beide Flugzeuge zertrümmert wnrde». Die
Flieger wurden herausgcschleudert. Degener stürzte dabei
so unglücklich, daß er ans der Stelle t o t war . Sedlmayr
uud Oberleutnant Leonhardi erlitten schwere Ver¬
letzungen.

Entflohener Freiballon.
«. Effeu, 10. Fcbr . Als gestern ein oon Herrn Krupp-

v. Bohlen und Halbach gestifteter Freiballon fast  ganz
gefüllt war , riß ein Windstoß ihn aus den Händen der
Haltemannschaft. Ein Arbeiter , der sich in das Tau ver¬
wickelt hatte, wurde mit in die Höhe gerissen. Er stürzte
aus 10 Meter Höhe ab und brach beim Fall auf ein Eiscu-
rohr beide Unterschenkel.

In Rußland gelandeter deutscher Flieger.
h. Pultnsk (Gouv. Warschau), 9. Febr . Der deutsche

Flieger Mischewski  aus Leipzig ist im Amtsbezirk
Moslowv gelandet. Der Flieger ist gestern abend 9.20 Uhr
in Leipzig aufgestiegen, um sich um einen Preis der
Rational -Flugspcnde zu bewerben.

Fliegertod.
Wie ans San Diego in Kalifornien gemeldet wird, ist

ein Fliegerofsizier dort aus einer Höbe von 130 Meter ab-
gestürzt. Die Zuschauer wollen deutlich die Explosion des
Motors wahrgenommen haben, wodurch der Flieger aus
dem Apparat geschleudert wurde. Tie Untersuchung soll
die Berichte der Augenzeugen bestätigt haben. Den Leich¬
nam des unglücklichen Fliegers fand man eine Strecke weit
von der Stelle , wo der Apparat zu Boden gestürzt war.

Vermischtes.
Zer erste„Furlava"-Tee.

In . Rom hat dieser Tage der erste „Furlana "-Tee statt-
gefnnöen. Der Hof war vertreten , die „schwarze" und die
„weiße" Aristokratie hatte zahlreiche Mitglieder dazu ent¬
sandt: kurz, ganz Rom oder was dafür gelten will, erkannte
durch den Besuch dieser Veranstaltung den Triumph der
Furlana an. Noch vor wenigen Wochen, ja Tagen , mar
kaum der Name dieses venezianischen Tanzes  be¬
kannt, der jetzt, dank der Empfehlung des greisen Papstes,
sich nicht allein Italien zurück-, sondern — so hat es wenig¬
stens öen Anschein — auch die ganze tanzende Welt dazu
erobert. Und alles das hat im Grunde ein Journalist ge¬
tan . Es ist dies Jean Caröre. der römische Berichterstatter
des Pariser „TcmpS", der in seinem Blatte die hübsche
Szene schilderte, wie Pius X. seine Besucher vor den
extravaganten modernen Tänzen warnte und ihre Auf¬
merksamkeit auf die geschmackvolle und dezente alte Fnr-
lana der Venezianer hinlenkte. Denn diĉ Furlana ist ein
Erzeugnis des venezianischen Bodens . Schon in der be¬
rühmten Enzyklopädie von Diderot und d'Alcmbert steht
zu lesen, daß die Furlana ein spezifisch venezianischer Tanz
sei, der dort hauptsächlich bei den Gondelführern grotzê Be-
liebtheit genieße. Hinzugefügt wird, daß er im 6/8 Tatte
gehe und im munteren Tempo getanzt werde. Was den
Namen betrifft, so soll er auf den Ursprung des Tanzes
Hinweisen, dessen Heimat in Friaul zu suchen ist. So ist
Aber Nacht dem allmächtigen Tango ein, wie cs , scheint,
ganz gefährlicher Nebenbuhler erwachsen; und es ist nicht
unmöglich, daß die Tanzparvle der nächsten Zukunft „La
Furlana "! lauten wird.

Die Erkrankungen in französischen Garnisonen.
Die Nachrichten über den Gesundheitszustand in den

französischen Garnisonen lauten täglich schlechter und die
sozialistische Presse besinnt einen heftigen Feldzug gegen

die Regierung zu führen. Es wirb teilweise ganz offen
ausgesprochen, daß der Grund zu dem lleberhandnehmen
der Seuche in der Anwendung des Gesetzes über die drei¬
jährige Dienstzeit hat, da tlicht genügend Vorsorge zur
Kasernierung der großen Truppenmasien geiroffen worden
fei. Am schlimmsten ist eS in der Garnison von Epinal,
wo 160 an Genickstarre und Scharlach erkrankte Soldaten
eines einzigen Regiments ins Hospital gebracht werden
mußten. Reue Fälle von Genickstarre werden ans Toulon,
Antin , Angers und Avesnes gemeldet.

Das Ende des„BausrnschreS«".
In Graz langte gestern abend die Nachricht an, daß der

„Banernschreck" aus der Westseite der Koralpc auf dem
Pragskogel von einem Admonter Stiftsjäger erlegt wor¬
den sei. Es soll sich um einen P u m a tSilüm'löwen) han¬
deln. (Hoffentlich stimmt die Nachricht auch.)

Hnuseinsturz.
In der Stadt Alevalo (Spanien ) stürzte ein im Bau

befindliches Haus zusammen und begrub sämtliche Arbei¬
ter unter den Trümmern . 2 Arbeiter wurden tot heraus¬
geschafft. 8 weitere erlagen binnen kurzem ihren Verletz¬
ungen. 8 Arbeiter liegen noch in lebensgefährlich verletz¬
tem Zustande darnieder.

Eine zngkatastrovkre.
Ans New york  wird gemeldet: Der Schnellzug von

St . Paul nach Omaha entgleiste, als -er über die durch die
Kälte geborstenen Schienen fuhr. Zahlreiche Tote und
Verletzte wurden unter den Trümmern hervorgczogen.

Kurze Nachrichten.
Verhaftung eines Posencr Arztes . Die Polizei in

Posen ist einer peinlichen Sittenasfäre auf die Spur ge¬
kommen. Dort wurde der praktische Arzt Dr . Brökcrer
unter dem Verdachte der Abtreibung verhaftet. Die Affäre
zieht weitere Kreise; es sind bereits auch vier Hebammen
wegen Beihilfe verhaftet worden. Die für die Freilassung
Dr . Brökercrs angebotene Kaution von 20 000 M. wurde
abgelehnt.

Blatter »epidcmie in Budapest. In Budapest  ist die
Schafblatternkrankhcit (Blatterrose ) epidemisch aufgetreten.
Auch der Ackerbauminister Ghilanvi und fünf Abgeordnete
sind von der Krankheit ergriffen worden.

Staatssekretär van Fagaw aus FreiersWen.
Der Staatssekretär des Auswärtigen v. Jagow hat sich

mit einer Gräfin v. Solms -Laubach verlobt.
Tagung ries Deutschen Limdwirtschastsrates.

Im Herrenhaus begannen heute die Sitzungen des
Deutschen Landwirtschaftsrates . Als Vertreter des Kaisers
erschien der Kronprinz in Begleitung deö Landwirtschafts-
Ministers und des Staatssekretärs Delbrück; auch der
Kriegsminister , der Handelsministcr und der Finanz-
minister waren anwesend. Später erschien auch der Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg. Nach einer Ansprache
durch den Grafen Schwerin-Löwitz folgte die Begrüßung
durch den Staatssekretär Delbrück. Den ersten Vortrag
hielt Prof . Gerlach-Königsberg.

Fawilientragödte.
Aus Saarbrücken  meldet der Draht : Gestern abend

hat der 28 Jahre alte Max Weiß seine Frau , sein 8 Jahre
altes Kind, seine Schwiegermutter und dann sich selbst er-
schosfen. Die Frau hatte wegen Untreue ihres Mannes
Scheidungsklage angestrengt. Am 17. Februar sollte das
Urcil gesprochen werden. Um dem Urieilsspruchc aus dem
.Wege zu gehen, hat Weiß die Tat verübt. Als er in die
Wohnung seiner Schwiegermutter kam, schoß er seine Frau
sofort nieder ; das älteste, 8 Jahre alte Kind entfloh und
die Schüsse auf das 2 Jahre alte Kind gingen fehl. Als
er das 3 Jahre alte Kind  erschossen hatte, kam gerade die
Schwiegermutter von einem Gange nach Hanse und wurde
von Weiß sofort mit Schüssen niedergestreckt.. Darauf
tötete der Mörder sich selbst.

Die deutsch-französischen Mhaiidlungev.
Dem „Matin " zufolge gehen die deutsch-französischen

Verhandlungen , die seit einigen Monaten in Berlin ge¬
führt werden, ihrem Abschluß entgegen. Die beiden
Regierungen hoffen, innerhalb der nächsten Tage den Ver¬
trag veröffentlichen zu können.

Berlobungsgerüchte.
Aus Belgrad  meldet man : Die Petersburger Reise

des serbischen Kronprinzen wird mit Heiratsprojekten in
Verbindung gebracht. Während bisher das Gerücht um¬
ging, daß sich der Kronprinz mit einer Tochter des russischen
Zaren verloben werde, wird nunmehr an gut unterrichte¬
ter Stelle erklärt , daß sich der Prinz mit der zurzeit in
Petersburg weilenden Prinzessin Maria Antonia von
Mecklenburg, einer Nichte der Großfürstin Maria Paw-
lowna, zu verloben gedenke.

Neuer Anschlag der Redellen in Mexiko.
Wie aus El Paso gemeldet wird, haben die Rebellen im

Cumbretunncl ein neues Eisenbahnunglück hervorgerufen.
Sie rissen die Schienen im Tunnel auf, svdatz ein Per-
sonenzng, der glücklicherweise nur wenig besetzt war , ent¬
gleiste und in Brand geriet. 13 Personen kamen dabei um,
eine große Anzahl wurde verletzt. Die Banditen , die unter
dem Befehl des bekannten Führers Castcllo stehen, sahen
dem furchtbaren Schauspiel mit völliger Gelassenheit und
einer gewissen Befriedigung zu. — Präsident Wilson hat
eine an Ort und stelle zu führende Untersuchung unge¬
ordnet.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Landwirtschaft.

Schlacht- und Mastvieh-Ausstellung in Köln.
Aus Köln,  8 . Febr ., wird uns geschrieben: Für die

am 8., 4. und 3. April d. I . von der Stadt Köln unter Mit¬
wirkung der Landwirtschaftskammer für die Rheinprovinz
im Kölner Schlacht- und Biehhof stattfindende Schlacht- und
Alastvieyausstelluug, verbunden mit einer Ausstellung von

Maschinen, Geräten und Produkten für Viehzucht und Metz«
gercigewerbe, sowie einer Ausstellung von Kaninchen und
geschlachtetem Mastgeflügel gehen die Anmeldungen, ob-
wohl solche bis zum 1. März gemacht werden können, be¬
reits zahlreich ein. Hieraus kann mit Sicherheit ange¬
nommen werden, daß diese Ausstellung ebenso reichlich be¬
schickt werden wird, wie die früheren Ausstellungen. Der
Herr Oberpräsident der Rheinprovinz hat die Erlaubnis
zur Verlosung von Tieren , Fleisch und Mastgeslügel er¬
teilt . Die Ziehung findet am 3. April im Schlachthof statt.
Lose werden jetzt schon, das Stück zu 30 Pfg., von der
Schlachthofverwaltung abgegeben. Ilm der gering bemit¬
telten Bevölkerung die zweckmäßige Zubereitung der billi¬
gen Fleischstücke zu zeigen, ist beabsichtigt, sowohl am 2., wie
3. Ausstellungstage von einer städtischen Haushaltmtgslch-
rerin Vorträge und Kochknrse abhatten zu lassen. Zu die¬
sem Zwecke wird eine für Ausstellungen hergerichtcte
moderne Gasküche zur Aufstellung kommen. Weiter ist
wiederum das Braten von 2 ganzen Ochsen in Aussicht ge¬
nommen. Das Ausstellungs-Komitee beabsichtigt, diesmal
auch die prämiierten Rinder vorführen zu lassen.

Marktberichte.
Herborn (Dill ), 9. Febr . Aus dem heute abgehaltenev

ersten diesjährigen Markt waren aufgctrieben 234 Stück
Rindvieh und 377 Schweine. Es wurden bezahlt für Fett¬
vieh, und zwar Ochsen 1. Sorte 94—96 M., 2. « orte 92—94
Mark, Kühe und Rinder I. Sorte 90—92 M., 2. Torte 80
bis 88 M. für 30 Kilo Schlachtgewicht. Auf dem Schweinc-
markt kosteten Ferkel 33—30 M., Läufer 60—90 M. und
Einlegschweine 100—120 M. das Paar . Der nächste Markt
findet am 9. Mürz statt.

— Mannheim , 9. Febr . Amtliche Notierung der Börse.
Weizen 19,75—20,50 M. (19,50—20,00 M.), Roggen 16,28 bis
16,50 M.), Gerste 16,40—18,25 M. (16,40—18,25 M.)> Safer
16,50—18,23M. (16,50—18,25 M.), La Plata -MaiS 14,90 M.
(14,90M.).

O Saarlouis , 8. Febr . Der Zutrieb zum hiesigen
Schweinemarkt  stellte sich aus insgesamt 600 Tiere,
Das Berkaufsgcschäst war bei reger Nachfrage äußerst leb-
hast, sodaß der größte Teil des Auftriebs in kurzer Zeit
abgesctzt werden kouiiic. Die Preise waren fest. Bezahlt
würden für fette Schweine im Zentner Schlachtgewicht
70 bis 71 M„ für fleischige 63 bis 06 M. Ferner erbrachte
das Paar 6 bis 8 Wochen alte Ferkel 28 bis 40 M. und für
das Paar 8 bis 10 Wochen alte 84 bis 58 M.

Frankfurter Börse
«om 10. Febrnar.

Die neue Ungarn -Emission drückt weiter auf die
Fonds -Kurse. Heute mußten Jj/prozenrigc Konsols 0.48,
Zprozentige Reichsanleihe und Konsols 0.28 nachgeben. In
Spekulationswertcn blieb das Geschäft gering; die Kurse
ans dem Montanmarkt schwächten  sich ab  infülge
Realisierungen . Nur Schiffahrtsaktien  bewahrten
feste Haltung , besonders Nordd. Lloyd. Kasiamarkt ruhig,
vereinzelt schwächer. Badische Anilin , die gestern Abend
18%' Prozent cinbützten, gaben noch weitere 3 Prozent von
ihrer letzten Steigerung ab.

*

Berlin  meldet Nationalbank schwächer.

Berlin. 9. Februar. „Hansa". Dampfschiffs-Akt. 293.80. „Eintracht*Baratt ®»*
Aktien 523.75 Zproz. Vurbach-Obl. 99.50. Zproz. Sofia - Goll>»Anleihe 93JJ0
Deutsche Ostafrikanische-Eisenbahn- Anleihe 93.—. Schcmtung• Eisenbahn • Aktie«
135.—. Valtke Tellering - Aktien 110.—. Oberschlestche Kokswerke236.—. Schi« i«
schorver Ccnrent 173.10. Bochum- GelsenkirchenStr .-B.160.--- Nordhausen-Wermye^
rode 63. —.

Wetterbericht.
J Neugasse 221

£2 Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-
" und Knabenkleidung sowie Sdioh-

waren - Bekannt billige Preise.
Zn

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: 4 -10 niedrigste Temperatur —3.

Barometer: gestern 765.4 mm. heute 766.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 11. Februar:

Nur zeitweise etwas wolkig, doch vielfach nebelig. Keine
erheblichen Niederschläge. Temperatur wenig verändert.

Rieders,1,lagst,alle seit gestern:
Weilburg . 0 | Trier . -Feldberg . . 01 Witzenhausen
Neukirch . o I Schwarzenborn
Marburg . . # . . . 01  Kassel .

Wasserstau- : Rheinpege! Canb: gestern1.49, heute 1-83 Lahn»
Pegel: gestern - heute 140-

11. Februar Sonilenanfgang 7.28
Sonnenuntergang 5.Y1

I Mondaufgang
I Monduntergang

6.17
7.53

Druck und Verlag: Wiesbadener Berlaasanstalt G. in. b. H.
lDirektion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich fijt
Politik: Bernhard Grothus:  stir Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

P a u l La n ge. Sämtlich in Wiesbaden.

P8T“ Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

„Meine hochbetagte Mutter,
erkrankt war, ist durch den Genuß von Rotusin— Roths Nähr¬
malz-Kakao— wieder sichtbar zn Kräften gekommen. Rotnsin war
das einzige Nahrungsmittel, das sie bei völligerJ'lvvetitlvsigkeit
gern zu sich nahm. In vollster Anerkennung ee." So schreibt eine

Dame der gebildeten Stände. —
In allen Apotheken das Pfd. zu Mk. 1.60 zu haben.

Jedes Paket enthält ärztliche Gutachten. H.49
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Kurhaus Wiesbaden
Mittwoch, den 11. Februar 1914,
8 Uhr im grossen Saale:

II. Bunter Faschings-Abend
Mitwirkende:

Erna Koschel, Deutschlands beste Soubrette
Arthur Kaplan, Chansonnier
Tanz-Duett: Roma und Charlo Salus
Paul Rehkopf , humoristische Gesänge
Charles Grimm, Ventriloquist
Carl Rexas , Conferencier und humoristischer

Vortragskiinstler
Erna Koschel und Arthur Kaplan in ihrem

Scetch „Von 8—10“.
Logensitz: 3. —Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe und Mittel¬
galerie 1. und 2. Reihe: 2.50 Mk., I. Parkett 21.—26.
Reihe: 2.— Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe und
Ranggalerie : 1.50 Mk., II. Parkett und Ranggalerie
Rücksitz: 1.— Mk. — Die Damen werden gebeten, auf
den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.
293 Städtische Kurverwaltung.

Cäciiien-Verein Wiesbaden.
Im grossen Saale des Kurhauses:

Sonntag , den 15 . Februar , abends 7 IJhr

Haupt - Probe
und Montag , den 16 . Febr . 1914 , abends 8 Uhr

II. Vereins-Konzerl.
Eine Messe des Lebens

für 4 Soli, achtstimmigen Chor und grosses Orchester
von Frederick Delins.

Worte nach Nietzsches Zarathustra zusammengestellt von
Fritz Gassirer.

Ansführende:
Dirigent: Carl Scburicbt.

Sopran: Mintje JLanprecht van Lammen,
Frankfurt a. M.,

Alt: Emmi Leisner , Berlin,
Tenor: Pani Schmedes , K. K. Kammersänger, Berlin,

Bariton : Thomas Kenijs , Berlin.
Orchester: Das verstärkte städt . Kuro rohester.

Eintrittspreise:  Konzert : Loge Mk. 5 .—.
I. Parkett : Mk. 4 .50 , II. Parkett : Mk. 3,50 . Galerie Vorder¬
sitz u. Mittelgalerie: Mk. 2 .50 , Galerie Rücksitz: Mk. 2 .—,

Hauptprobe : Numerierter Platz (Saal): Mk. 1.50,
niditnumerierter Platz (Galerie): 1 Mk.

MT Texte an der Kasse : 30 Pfg . dv
Verkauf der Karten an der Knrhauskasse.

Bei Beginn des Werkes werden die Türen des Saales bis
zum Ende des ersten Teiles geschlossen. 294

Dis sehBnste Zlerschrilt
Lehrbuchzum Selbstun terricht MUS
Soennecken 's Rundschriftfedem

I Auswahl — 25 verschied. Federn M 2.—
Überall erhältlich • Fabrik in Bonn

V orhereitung
für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an derA kademie für kommunaleVerwaltung Düsseldorf.
—— Semesterbeginn : Mitte April und Oktober. —

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie)
Bilkerallee 129 (städt. Flora). 3645

=1
üchneiderei für feine

« « Herren -Moden
Lager echt ettglifiher und deatfcher Stoffe

Paul Beger
", Langgaffe 39,1 Treppt

=#

£=

Wortmarke: „Bün̂ dictine, Etiquetten, Siegel, Ge¬
samteindruck der Flasche sind geschützt“.

GenCraiaseutur : Hans ISottenrotli,
Hamburg . Alsterdammliof . 61

Von der Reise zurück
Dr. Mertens

Augenarzt . F. 11

Frrtterhärrscherr
für Balkon und Garten,

Meisen - Futter - Apparatefü>!?if er’StrechLter
für alle Arten Vögel empfiehlt

Gg . Eichinann -
Zoologische Handlung

Mauergaffe3!5. Teleph. 3089

Ulavier stimmen
Reparaturen , neu besilzen

:c. auch auswärts
KMMMes . Mierteihil.
Werkstätte: Wiesbao.MühI-
qaffe9, H.1..Wohnuna: Son-
nenbera, Wiesbab. Str . 28.

Telefon 3428.  27

/gekittet wirb : Glas . Marmor.
vJ* Kunstgegenstände aller Art.
IPorzellan feuerfest im Waffer
baltbar .l Lulsenvlatz 6 bei
D. Uhlmann. 4077

durchaus selbständig, dopp. am. Buchhaltung firm , per
sofort oder später von hiesiger Fabrik gesucht.

Herren, die auch im Reklamewesen Bescheid wissen und
auf eine dauernde Position reflektieren , wollen ausführliche
Offerten nebst Gehalts-Ansprüche sub M. 286 an den
Verlag einreichen. *1847

Äopöreifen 1914
Vergnügungsfahrten zur See

rMttelmeerfsheten «» v. „Schleswig"
Fahrpreise von Mk. 350 bezw. M . 550 aufwärts

1) flb Venedig 21. flpril— 5. Mai
2) „ Genua 12. Mai — 3. Juni
3) „ öremen 30. fing. —23. Eept.

ttorwe ^Lnfahrten muv. „Schleswig"
Fahrpreise von Mk. 300 bezw. Mk. 350 aufwärts

1) flb öremen 13. Juni —30. Juni
2) „ Kiel 4. Juli - 21. Juli
3) „ öremen 24. Juli — 7. flug.
4) „ Srrmen 11. flug. —25. fing.

Nolarfahrt  mit v. „Prinj JeleM «)Wilhelm"
Fahrpreise von Mk. 550 aufwärts

flb öremen IS. Juli—15. flug.

Nähere fluskunst, vruckfachen unS Fahrkarten Lurch

Norööeutfcher Llspö
Sremen

uuö seine Vertretungen

Wiesbaden:
3 - ffifjr. Glücklich, wilhelmftr . 56.

ORGAN für
RENNSPORT und
PFERDEZUCHT

kostet vierteljährlich nur 9.42 J {, mit Bestellgeld.
Abonnements werden entgegengenommen von den

Postanstalten sowie der

Expedition , Berlin NW6 , S “,;;
Probenummern umsonst.

| Wie« M« WMWt
| Mlolasstraße ll « G.W.S.H. » MuuritWltraße 12

M Himmin»mwnminmimmwiBtHuinniuimmimnremTtc

IRWMliüeii Anz-I
Ilütten KmWMlittI
IStatuten Watate etc.I

| | in stilgerechter MsMrnng1
| Bevlenung schnell nnö billigg
§Ms Wunsch Kostennnschläge|
araumimmmnmJimmiHjnmiiunutm'imnimHttmmuc

m

| Jie Bllchbrnikerei ist mit nenzeiMchem mb gesälligent
8 Schriften-und klnWnngs-Material versetzen, sowie
! mit ven neuesten Maschinen ausgestattet. Stereottzvie.
^imuiiiifiiiiiiiniiininiiiiniDiniiitiinfliiiiuiiiinnminmii!

Gratis bis 31.März
erhält man den

„Deutschen Sport“
die am zuverlässigsten unterrichtete
tägliche Sportzeitung, wenn man sofort
lür das II . CJuarfal bei der Post abonniert und die
Postquittung an die Unterzeichnete Expedition sendet.

DEUTSC

Mniiecungen im giiilittftui Wiesbaden.
Gestorben:

Am 6. Februar : Priv . Peter von der Beck, Kl I . Glasermeister
Karl Werz, 77 I . Rentner Franz ManM », 711 . Schlosser Wilhelm
Roth, W I.

» m
8 MMuM mljOijul

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma

Sieger u. Co. Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu Wies¬
baden wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hier¬
durch ausgeboben. A. 88

Wiesbaden, den 8. Februar 1914.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Am 23. Februar ds. Fs ., vormittags 18 Ubr, wird an Ge»
richtsstelle, Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Hausgarten
und Hofeinbau, Lahnstraße 18 bier. 4 Ar 02 Quadratmeter
grob. 90 000 Mark wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 5. Februar 1914. -32/1
31. 55 Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Bekanntmachung
betreffend die Nacbeichnng der Maße und Gewichte.

Gemäß 8 ll der Maß- nnö Gewichtsvrönnng vom 80. Mai
1908 müssen die dem eichvilichtigen Berkcbre dienenden Meß¬
geräte. wie Längen- und FMffgkeitsmaße . Meßwerkzeuge. Bier¬
fässer. Hohlmaße. Gewichte und Wagen unter 8000 Kg. Traa-
käbigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt werden. Bei
der Nacheichung werden die Meßgeräte ans ihre Vcrkcbrsiäbigkeit
gevrüst und dann neben dem Eichstemvel mit dem Fabreszeiwen
verleben. Unbrauchbare oder unzulässig befundene Meßgeräte
werden mit kassiertem Stemvel dem Eigentümer znrnckgegeben.
irgend eine Bestrafung tritt bierbei nicht ein. Fm Kreise Wies¬
baden-Stadt wird öle Nacheichung im Jahre -914 nacu folgendem
Plane durchgesübrt: ^vom 5. Fannar bis 21. Januar UN Polizeirevier 2.

vom 9. Februar bis 14. März im Polizeirevier 4.
Alle Gewerbetreibenden. Großhandlungen . Fabrikbetriebe

und Landwirte , sofern sie irgendwelche Erzeugnisse nach Maß
oder Gewicht verkaufen oder den Umfang von Leistungen dadurch
bestimmen, werden bierdurck aufgefordert , ibrc eichvilichtigen
Meßgeräte dem Königlichen Eichamt in Wiesbaden. Smloßvlatzb.
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen. Die Ngcheichung nicht
transvortablcr Meßgeräte tz. R Viebwageni kann ans gemein¬
samen Rnndgängen des Eichmeisters am Standort erfolgen. >m
diesen Fällen sind enti'vrechende Anträge beim Eichamt zu stellen
und es werden dann außer den Eichgebühren für icden bean-
svruchten Beamten , für icden angefangene» Tag und von icdcm
Antragsteller Zuschläge von 1 Mark erhoben Auch sind dann
die ans der Hin- und Rückbeförderung der Normale und Pru-
fnngsmittc ! entstekenden Kosten zu tragen . Die Rückgabe der
Gegenstände erfolgt nur gegen Erstattung der Gebühren. .

Nach beendigter Ngcheichung werden voUzciliche Revisionen
vorgenommen werden. Gewerbetreibende, die von den NaM-
eichunastaaen keinen oder nnznreichendcn Gebrauch machen, wer¬
den besonders eingebenb revidiert werden. Gemäß 8 22 der
Maß- »nd Gewichtsordnung wird ,n,t Kelbstrasc bis zu ISO Mk.
oder mit Halt bestraft, wer den Vorschriften der Maß- und Ge-
wichtsvokizei zuwiöerbandelt. Neben der Strafe ist auf die Un-
brauchbarmachung oder die Einziehung der vorschrntswiüriaen
Meßgeräte zii erkennen: auch kann deren Vernichtung aus-
gesvrochen werden. „ , ^ , tat

Wiesbaden, den 5. Februar 1914. ^ . 404Der Polizci -Praffbeni : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Chaisenweg aü, Rambach zwischen der Sonnenberger

Straße und dem Gustav-Freytag -Denkmai wird zwecks Herstellung
eines Schneecinwurssdiachtes von Mitte nächster Woche ab ans
die Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr polizet-
(ich gesperrt.

Wiesbaden , den 6. Februar 1914.Ter Polizei -Präsident.
406 v. Schenck. _

Bekanntmachung . , ,
betressend Regelung des Fubrverkedrs bei besonderen Vcran-

staltungen im Kurbaukc.
Auf Grund des 8 89 der Straßenvolizewerordnung vom

10. Oktober 1910 wird Nachstebend.es verordnet : „ „ „ nvI An - und Abfabrt  vor Beginn der besonderen Ber,
a „ st a l t u n g e n. w i e Z n kl n s ko n z c r t e. B a 1l e unv.

Sämtliche Fabrzcnge, welche Personen nach dcni Änrliau e
befördern, baden auf die mit „Aufabri " bezeichnete südliche Ramve
des Kurhauses anzufabren und bürten stch wabrend der Anfahrt
" ^ " Dic" lbfahrt kann von der nördlichen Ramve ans nach belie¬
biger Richtung erfolgen.
II An - und Abfahrt  nach Becudigung derbefonderen
St'eranstaltungen . wie Zuk - uskonzcrte , BaIle  uiw.

1. Den zur Besetzung des Drosl̂ kenbaltevlatzes "Tdeater-
kolonnaöe" kommandierten Droschken, welche nach der Bekannt,
machung vom 10. August 1910 zu 3 den nach dem Kurhailie zu
hegenden Teil dieses Haltcvlaßes bei stattsinbenden Vorstellungen
im Königlichen Theater nach 814 Ubr abends nicht mehr besetzen
dürfen, wird dieses ausnabmsweise gestattet:

a? wenn die im Knrbause stattfinbende Veranitaltung min.
bestens V Stunde vor der in den Zeitungen angekundigtcn
Beendigung der Vorstellung im Kgl. Tbeater beendet ist.

bl wenn der Schluß der im Kurhame stattilnbenden Veran¬
staltung nach beendeter Vorstellung un .Königlichen tbeater
erfolgt, sobald die Theaterbesucher abgefahren stnd.

In vorstehenden Fällen haben die Dienstdroschlen auf dem
Haltälatz „Thcaterkolonnadc" mit der F atirr ich tung nach dem
Knrbause. hart am Bordstein der nördlichen. Straßenseite entlang,
die vorderste Droschke die Stirnseite des Z«-ro°rtcns mck̂ über¬ragend. Aufstellung zu nehmen und in erster Lunc das Slbholcn
der Knrbausbeiucher zu bewirken.Treffen vorftebende Fillle n:ckt zu oder smo die aut oem
Hastevlatz Tüeatcrkolonnade" haltenden Droschken vergriffen , so
sind die aus"dein Haltevlatz . Alte Kolonimde" haltenden Droschken»,
snkrer zur Ausfüüruug diefê deremtmt. ,

2. Die nicht vorher bestellten Pse"deü'ccschken aut -) altc»
«ton Alte Kolonnade" nehmen mit der Fabrrichtuna nach dem

Bancra  Bordstein der südlichen Straßenseite ent-
fcma. Mc voiberCc  DroMh die Stirnseite des Ziergartens nicht
überragend . Aufstellung. Kraftdroschkenhaben sich ans der
gegenüberliegenden nördlichen Straßenseite der ..Alten Kolonnade

^4 ' Der ^ attevlatz «ir"bcstclltc Fahrzeug - - Eonivagcn, Auto-

ÄK Vor-
i® E

mt dieser Haltevlatz mit 20 Droschken besetzt, so ncbmcn d e na» .

verlängern . Freiwerd . Lücken sind sof. d. Nachrucken auszufiillen.
6. Säintliche Fahrzeuge haben bei der Anfahrt am Kurkaule

die südliche Ramve zu benützeii und ist die Abfahrt von der nörd¬
lichen Ramve aus nur nach der Sonnenberger Straße zu oder
durch die alte Kolonnade gestattet.

7. Das Borfabren der Droschken bat nur auf nachbcnannte,
vom Kurbausvortier abznaebende Zeichen zu erfolgen: .

ai für eine unbestellte einfvämrige Pferbedroschke ein langer
Pfiff ans einer eintönigen Pfeife. . . . *

b) für eine unbestellte zweisvänmge Pferbedroschke zwei -urze
Pfiffe ans einer eintönigen .Pfeife, . »

cl für eine unbestellte Kraftdroschke ein langaezoaeiier Pnff aus
einer zweitönigen Pfeife.

dl für bestellte Fahrzeuge gilt der Aufruf . ^ . ,
DI. Zuwiderhandlungeil gegen die Anordnung werden auf

Grund des 8 92 der Straßenvolizeivcrorönung vom 10. Oktober
1910 mit Geldstrafe bis zu 80 Mark, an deren Stelle( im Unver-
mögensfalle eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen trist , bestraft.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 10.Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. » Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl. holl . = M. 1.70. » 1 alt . Grbl . d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Staats -Papiere.
a) Deutsche.

tffeDeütscheRelchsanl .(abgest.'
B_ do. do.
BifePrcuss.cons.Staatsanl .(abg
ü. . . .do. . . .do. do.
1.. . . do. . . . Schatzanweisungei
4. . . . do. do.
4_ do_ Consols unk . 1918.
3ifeBad.Staatsanl . 1903u.1901. .
4 . .Bayerische Ablilsungsrente
3'fe_ do. Elsenb .-Obligat.
8‘/s . . . .do. . . Landeskulturrenti
3 . do.. .Elsenbahn -Anleiln
StfeHamburger Staatsreute . . .
31/2. . . .do. do. . . v. 189'.
3.do . . . . St .-Oblig.vont89
4. . Grossli.Hessische Rente . . .
4.do . . ..do .Staatsanl .v.1SS
3i/a. . . do. . -do.Anleihc(abgest.
3. do. . .do. . . do. . .von 189i
3 . .Sächsische Rente.
Si/älVürttemb.Obllgat. von IS!)t
3 . do. do. , . ron 1896

V. K. L. K.
88  -
78 -20
88 -
78 -15

100 -
99 -60
98 -95
86 -70
97 .20
86 -40
85 - -
77-
87 -70
88 80
79 80
97 50
97 50
85 -70
75 -90
78 -
66 -

87 .75
73-
87 -55
77 -90

100 .-
99 70
98 65
86 -60
97 20
85 80
85 .70
77 - -

88 ' 80
79 -80
9710

85 75
75 .60
78 - -
86 --

Privat-Diskont Frankfurt 3

b) Ausländische.
I . Europiilsclie.

t*/u1Griech. Eisenh. v. 1880 stf r.
t3U. . .do . . . Monop.-Anl.v.1887.
[s/i. . .do. do.
1. .1.alien . Rente i.0 .
34«. do.
81/2. do. lOOOr, 4000r
—'/io. do.
4. . OesterreichischeGold -Eente
4 .do . .Sch.Vcrschr . (c.Elis .)
51/4. , . do. . (conv. Franz Josef).
5.do . . Gisela.
3 . do. , Lokalbahn.
3.do . do. .
4.2. . .do . . S!lbor-Rentel . 1. 7. .
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe unif.
.Spec ., unif ., fco. Zs.
dl/fe. . .do.v.1891 Tabak -Anleihe
4 . .Rum. amort . Rentev . 1893. .
4. .do. do. . . .do. . v. 1890. .
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1S80
4.do . . . Gold-Anleihe v.1889
4. do.C.-E.-E. Iu - IIv . 1889
31/2. . .do.Staatsrente von 189-1
3. .Russ .Staatsrcnte v.1899 stfr.
4 . . . . do_ do. v. 1902 _
41/2. .do. .Staats -Anleihe v.1905
4 . .Serb . amort., von 1895.
4 . .Span. ansl . Rente V. 1882abg.
4 . . . .do. do. .
4 . .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente.
4 . do. do. 1912
3 .do . .Eisernes Thor 50er
4.do . .Staatsrente 1910. .
4. Ungar .Gruudentl .v.l889 ftOOOr
4. . .do . do. v. 89 lOOOr
IhfeUngar. Staatsanleihe v. 1897
4'feBosnIen u.Herzegow. v. 1893
4. do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021 G.
SifeLuxemburger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanw r (ickz .bl903
3'feSebweizer An!.
3. .Schweizer Eisenbahn -Rente

II. Aussereuropälsche.
5 . .Argeilt. ton . Gold-Anl. rj.t8; ■
•Hfettusscre Gold-Anleihe v. 18c
4— do. do . von 18:i
3 . .Buenos-Aires i. G.

'«Chile Gold-Anleihe.
fi. .Chines. Staats -Anleih. v.189;
5. . . . do. do. v. 189t
4ife. . do. do. it.189;
4. .Egypt . unifizierte Anleihe.
31/2. .do. do. privileg.
5. .Mexiko, innere.
.do . do. 5000i
3. do. . .kons. innere.
3. do. do. . .7501250. . . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v. 1904

V. K. L. K.

58 -10
53 -50
53 50

101 .-

91 -40
89 30

89 -60

65 -10
9 -50

98 -20
86 -60
94 -20
88 50

80 -20

9150
99 -20
79 -50
89-
92 -50
85 -80
86 -35
88 .-
83 40

74-

98 .60
90 .75
86 -10

100 .40
91

53 -50
101 --

91 -20
89 30

89 -20

64 -90
9 80

97 -40
86 60
94-
88 -40

80 -50

91 30
98 -75
79 -50
89 -
92 -50
85 -80
86- 20
87-

83 20

98 -
90 -75
86 -10
91 -10

V. K. L. K.

69-
92-

99 45
92 -10

90 50
66 75

44 -70

70 ' 25

83-
68 -35
92 20

99 50
91 -90

90 -50
67 -25

44 90

70 -25

Dlvld.
Bergwerks -Aktien.

V. K.
14 14 Bochum, Bgb. u. Gst. 227 -
16 23 3oncordia, Bergbau. 348 --
8 10 3schweilerBergw .-V. 222 50

10 15 Friedrichshütte. 174 -40
10 10 Jelsenkirch . Bergw. 196 25
9 11 Harpener Bergbau . . 191 25
9 IU/2 Hibernia Bergwerk ,10 10 Kaliw. Aschersleben 157 -90

11 13 Westerregeln Kal iw. 199-
41/s 44/2. , do..Pr .-Akt.r -105 . 99 50
0 3 Oberschi -Eisen - Ind. 74-

VI 12 Riebeck-Montan_ 197-
6 8 Vor- Kön. u. Laurah. 166 -75

19 26 Oesterr . Alp. Montan.
7 Graz. KAI-E. B. u. B.

6 7 Buderus. Eisenwerk» 113 -50

L. K.
226 -75
343 -50
221 -75
173 -90
195 -50
190 -
157 ' 50
198 -25
99 -50

196 -20
164 -50

113 -40

Versicherung »-Aktien.
Ohne Zinsberechnung,

DeutscbePhönlxFeuer 20%
Frankf . Riickversiclicr 10%
Frankfurter Allg.Vers . 25%
Frankona .Rttck-u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung _ 20%

V. K.
2420

190
2270

930
898

1225
1295

L. K.
2400 . -

190.
2270

930
897

1225
1295

Geidsorten.
Brief.

ä» FranVenstficke.
.do . >fe.
Dollars in Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold almarco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 -28

20 -46
28-
28 04
16.40
80 .50

Geld.
16-24
4 -2075

9 50
20 .42
27 -90

73 -50

Papiergeld

amerikan . Banknoten .Doll.
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Rjiss.  Bankn . (Berlin ). . . .
.p . 8 . R . . . 100

Briet. Geld.
— — 4 -1975
81 -45 81 -35
85 -20 85 -10
Y. K. L. K.

216- 216 -10

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

a) Inländische.
4i/»D.Eh.-Betr .-Ges.Fr .S.H.r .lÜ.’
4 . .D.Eb.-Ges., Fr . S. L r . 105. . .
4ifeD.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105. .

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . .do_ do. 300
4. . .do. .Westb. stfr . I.S. 5000
4. . .do. . . ,do. . .stfr . lOOo
4. . .do_ do.. .stfr . t. G.
4.Buschterader stfr . i. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4 .Elisabeth steuerfrei i. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 I.S. .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef I. 8.
4.Fünfkircher Bares.
4.Gal . KarlLudw . .
4.Graz-Köflacher stfr . I. 8 . . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr_
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl.
4. do. do . . . eteuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokaib .l .G. 200-
4. do. i .G. 1000
5. Oestorr .Nordw . von 1874i .G.
Üife. .do. .stfr . 1.8.
3ife. .do. .neue stfr . i . S.
5. . . .do. .Siidb .Lomb.stfr .I .G.
4_do . do. stfr . t .G.
2«/w. do. do. stfr . i .G.
2«/io. do. stfr . i .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .i.G.
5_do .Brüu -RosstS72stfr .i.G.
4. . . . do.Staatsb .v .1883 stfr .l.G
3. . . .do.I .—VIII .Em . stfr . l.G.
8. . . .do. IX . Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnet .z.
3_do . v . 1895 stfr . i . G. , . .
l .Pilsen -Prieson steuerfrei I.S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G.
3. .Raab -Ocdbg.Ebcnf .stlr .i.G
4. .Relchcnb .-Pard .stfr . l .G. . .
4. .Kndolfsbahn sfouerfr .l .S. . .
4. .5. lzkammergutbahn i .G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . i ■S., . .
4. .Vorarlberg steuerfr . .i .S. . .
2</xoItal.stl .gar .E .B .Sr.
4 . .Ital .Mittelmeerstenerfr .i S.
J' /wLivornes C., D .u . D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant -. lull.
4. .Slcllianlsohe E.-E . von 1889.
2‘/ioSttditallenischa (Merid.). . .
1. .Toskanische Central.
5. .Westslcillanische von 1879.
5. do. von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX . .
3'feGotthardbahn.
4i/2lwang.-Dombr .stfr . garant.
4. .Kosl.-AVoron.89 stfr .garant.
4. .Knvks- Kiew-Eisenbahn —
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
1. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-EIsenb. . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4_do . do. v. 1898.
4_ do.Wor .v .1895 sti r .gar . .
4. .Orel-Griast v .1889 stfr .gar.
4'fePodolische.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Euss .Llldost-Pr .v, 1897 stfr.
4. . . .do. . . .do. v . 1901.
4. .Ryüsan -üralsk stfr .gar_
4. do. von 1897
4. .Eybinsk E.-B .stenertr .gar.
4' feWladikawk .ab 1910.
li .sAnatolier -Obligationenl .G.
4ife. do. Serie 11
3. .Portng .E.-B .v .1886. . .2000i
4ife. . . .do. . .do.
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonct.
3. do . Monastir I.G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.
1. .Süddeutsche Eiseub .-Gcs. . .
31/2. do. do.
SifeJura-Simplon von 1894. . . .
4. .Schweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .AVladikawkasv .1897 stfr . . .
4. .Russ . Slldost-Eisenb v.1898.
5. . Tehuantepec Elsenb . -Anl . .
4% . do. do.

V. K. L. K.

99-
93 -80

100 .-

91 - -
91-
88 -30
88 -30
97 .80
89-
93-

91 -40

88 -50
99 -60

77 -55
86 --

96 70
74-
52 90
52 -50

76 -75

74 - -
74 -45
72-
84 -
73 -80
77 -25

88 -20
90 -30

100 50

64 50

71 —
99 -50

65 20
108-

99 - -
99 10
77-
89-

87 --

86 80
87 -60

87 -40
87 -40

87 - -
95 -50
75 -50

88 -
87 -50
86 -75

91 90
91 -90
68 -
84 -75
63-

62 80
75-

82 - —

93 80
87 -50

87 40
90 -30

99-
93 80

100 .

91 . -
91-

97 -80
89-
93 - -

90 -90

88 50
99 50
88 -40

77 55
86 -

96 -95
73 -40
52 75

90 -40

72 -
72 -25
74 -40
72 - -
84-
73 -50
77 -05

88 -20
90 30

100 -90

64 -40

71- -
99 -50

65 ' 25
108 -—

99-
99 -10
78-
39 -30
97 -70
87 -20

87 -25
87 -20
87 -25
87-
87-
87 . -
87 -30
75 50
87 - -
87 . -
88 -
87-
87 - -

91 -55
91 -55
68 -30
84 -50
63-

62 50
75-

82 ■—

98 -80
87-
88 -
87 - -
90-

Verzinsliche JLose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien . .RI. — . — 176 10
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr. - . -
5. .Donau -Regulierung . . . .öst. 170 . - 170-
3ifeG0th.Pr .Pf .II . .RI. 124 -50 123 90
3. .Hamburger von 1868. . .RI.
3. .Holl .Komm. .fi. 116 .50
3V2Köln-Minden. .RI. 141 -75 142 -50
21/sLüttich von 1853. , .Fr
8. .Madrid. .Fr 77 -76 77 -75
4. .Meininger Prämien .RI 142 - - 142- -
-12/sNoapel(abgcstempelt ) . .Le.
4. . Oesterreicher von 60. .öst . . 180 -25 180 -75
3. .Oldenburger. 129 -60
5. .Russische von 1864.. . . .Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
2ifeEaab-Graz-St. 112 -50 112-
2t/a. . ex . .Anr.-Seh_ 98-
. . .do. . .Anrechts -Scheine. 33 -40 33 30

Unverzinsliche Lose.
V. K L. K.

Augsourger. . . . 11. ' - . - - . —
Braunschweiger. . RI. 2t - . - - . -
Freiburger. 85 -
Genua. Le . 15 226 -50 220 -50
Mailänder. .Le . 4
_do. . Le . 1 40 .50
Meininger. 34 70
0Österreicher von 64. . an . lot - . -
0esterre !chervon58 . . AI . 10t - »• - — . -
Ostender. . Fr . 2;
Rudolfs-Stift. . . öfl . /
Türken. Frs . 401 170 -80 170 -20
. . .do. . .Uit. Frs . . . .
Ungarisch » Staatslose AI . 10 439 -80 439 80
Vcnctianer. Le Sl —- . —

Wcclisel.
Ucichsbank -Dlskont 4%

in Reichsmark.
Amsterdam . a . :»ü
Antwerpen -Brüssel -Fr . 100
Italien . Lire . 100
London . Lstrl . . . 1
Madrid . Pes . 100
Ne,w-York . . . . Doli. 100
Paris . Fr . 100
Schweizer Bankpl - -Fr . 100
St. Petersburg . . . . S. K. 100
Triest.
Wien . Kr. ' 00

V. K.
169-45
80 -75
80 -90

20 -4275

81 .175
81 -20

85 -175

L. K.
169-425
80 -75
80 -90

20 -4275

81 -175
81 -20

85 -15

> Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.

Nfe Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
SifeBay.Vereins -Bank München
i .Bod.-Cred.-Vere!nsb.Niirnbg.
4. . . . do. do. do. . .
3tfe. .do. do. do. . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .S.17-3!
4. . . .' .do. do.. .unverlosbai
3'fe. . .do. . do. . .
L<2. . .do. (unverlosbai -). . ,
4.Bay.Bod.-Cr.-A.AVürzb.8 .7,1!
4_ do. do. do. S .9, 11
Sife. .do. do. versch . Sertei
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do. . Serie V-VI.
4. . .do . .Serie VII -VIII.
4. . .do. -Serie XIII-XIV u. 191'
1. . .do.Komm.-Obl . S .I . u .191
31/2D.Grundkredit .Gotha S .3,
3r/a. .do. .Serlo5/8r . 100.
4. . . . do. .Serie 6/7.
4. . . .do. .Serie IG unkünd . iOlt
3tfe. .do. .Serie 11 unkttnd .191!
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4. . . . do. .Serie 13 unkiind . IS!.
4_ do. .Serie 11 unkiind . 4!tl>
4.Dent .Hyp.-B . Berl .n . 1903/0
3*fe. . .do. . . do.. .unkttudb . 190!
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 19z
4. . . .do. .Seile 18 unkünd . 190.
31/2. .do.' .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 iinkimd . 191.
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4;
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
3'i/i. . do. Seriell unkünd . 191.
3ife. .do. Serie 28—3!) und 32
3',fe. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do.S.471-540 unkünd .b. 1!>1
4. .do.S.541-610 unkünd .b.191
31/odo.81-190u.801-310unfc.bl91
ShaMeining.Hyp.-Bank , abgest
4. . .do,Serie 14 unkünd . b .191
8‘fe.do. Serie X.
4. .Mitteid .Bodcnkrcd .Greiz 2-
3ife. do_ unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Bani
31/2. do. do. do.
H/2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4. . . .do. do. . S. 17 u. 18. .
4. . . .do. do. . S. 21.
3ife. .do. do. . S. HI-1X abg
4. .Pr . Centr .-Bodenkr .vonl89
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
Sife.do. von 86-89, 94-9
3ife.do. .von 190-4 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3% . . .do. do.
1. do.von 1904 unkiind . 191t
4. do.von 1005 unkünd .191!
4. do. . Kom. von 1908_

. . ,do. . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. .unkiind .bis 19128 .9.
4_ do. .unkünd .bis 1917_
1_ do. .unkünd .bis 1919_
4_ do. .nnküud .bis 1921_
3ife.verseil .u .S.94 unk . b . 191-,
31/2Kommunal-Obligationen . . .
4_ do.
4. .Rh.-AVestf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b .1915
4. .do.Serie 11 unkiind . b .191b
4. .do.Serie 12 unkiind . b .192
4. .do.Serie 13 unkünd . b .192;
3ife8.2,4, »uk.1904, 8 .6 unk .1903
4.Westd .Boden .KOI». S.VII191
3ife. .do. . SerieIVnnk 'iind . 190!
4.No. ürkr . \4Teimar , 6 unk .190!
3ife. .do. .S. 8-10,unk . 1906/07. .

-Nass. Landesb . L.V. u . AAL
4. do. . . .L!t. Y unk. 1917. . .
33/4. . . do_ Lit . U.
3ife. . .do. . . . Lit . F .G. H.K.L. .
3ife. . . do. . . . Lit .J.
3'// . . .do. . . . Lit . M. N. P .Q. . . .
3ife. . .do_ Lit . R u. S.
3ife. . .do. . . . Lit. T.
3.do _ Lit . 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u. 16
4.do . . . . 8. 14. lSu . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.221111k.1914

.do . . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do _ Serie24 unk. 192t. . .
4. . . do_ Serio 25 unk. 1922. . .
3' fe.do. . . .Serie 21 unk. 1917. .

88 -
87- 80
96 -50
96- 50
86 .40
97-
97 - -
89 30
86 .30
93 - -
93-
83-
93-

10Ü •20
93- 25
94-
94 -75

101 -
86 --
94 -50
94-
86 -
94 -50
94 -50
94 -50
94 -20
34 -25
94 -80
96 -20
94- SO
86 -
95- 50
94- -
95- -
88- 50
85 -50
85 -50
94- 50
95- -
95 -50
85 -50
85 -80
94 -20
85- 80
93 -50
64 - -
86 -10
86- 50

93 8̂0
93- 80
85 -50
94- 60
94- 60
85 -90
85 -30
92- 80
84- 50
93- 70
93- 70
95- 20
95 -20
94-
94-
94 . -
94 - -
94-
83- 30
85- -
95- 30
93- 50
94- 50
94-
94- 25
95- 50
84- 50
94-
84 -25
93 -50
84 -10
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -60
96 -60
96 -50
96- 50
97-
97 50
87-

88 -
88 -50
96 -50
96- 50
86 -30
97-
97-
89 40
86 -20
93 —

I1--
100 -20

93- 25
94 —
94- 75

101 . —
86 -—
84 -80
94 -75
86 --
94 -75
94 -75
94 -75
94 -25
84- 25
94 -80
96 -20
94- 80
85- 80
95- 50
94-
95 —
88 -50
66 -
86 --
94- 50
95- -
95- 50
85 -50
85 -80
94 -20
85- 80
93 -50
84-
96- 10
86- 50

93 80
93- 80
85- 50
94- 60
94- 60
85 -90
85 -30
92- 50
84 -50
93- 70
93- 70
95 20
95- 20
94-
94 - -
94 - -
94-
94-
84-
85- -
95- 30
94-
94 -50
94 -50
94 -25
95 50
84 -50
94-
84 -25
93 -50
84 -10
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 -60
96- 60
96 50
96 50
97-
97 40
87-

Aktien von
Indnstrie -Unternelunu -ngen.

14 20 Aluminium. 288 -50
10 10 Aschaffenb .Buutpai 172 .50
8 8 Aschaffenb. Masch. 122 -50

12.8 12.8 ßad.Znck.Waghäusc 206 -50
15 15 Bleist.Fabor Niirnbg 268 - -
10 ii Brauerei Blndinff. . 184 - -

7 Frankf . Henninger. 124 30
7 7 Kcmpff. 117 -50

llife 1ii ... Stern , Oberrad_ 189 50
5 Pavkbrauerci. 82-
5 5 Sonne, Speier. 68 - -
3 0 Storch , Speier. 42 50
9 9 Nürnberg. 174 -50
8 8 Bronzefabr .Schlencl 128 - -
8 10 Cementw. Heideiber/ 150 - -
7 8 Fabrik Karlstadt . . 126 -75
Vife 8 Chem. Anglo-Guano 125 -90

25 23 H Bad. Anil. Sod‘: . . . 645 -50
8 0 Blei Silb. Braubach. 83 -20

50 30 D Gold. Silbersch . . 627 - -
12 14 Chem.Fabr .Goldnbe* 238 --
30 .30 Farbwerke Höchst. 655 - -
30 30 Werke Albert. 453 - -
12 12 Ultram -Fabrik_ 233 - -
25 25 do.Accum.FbrBeriii 346 -50

7ife Vife do.Licht und Kraft . . 132 - -
5 bl/2 do. Cont Nürnberg . .14 14 do.Gesellsch. Allg . . . 243 --
5 6 do. Lahmeyer. 125 - -
71/2 8 do. Schlickert. 154 - -

12 12 do. Siemens Halske. 221 -25
7 7 Kupfer Hcddernhein 113 -50
9 9 LederNlederrh .Spic. 195 - -
0 8 Leder St. Ingbert . . .4 0 Spieharz , Pr .-iAktio; 8/ -7b

10 10 Ludw, Walzmühlc . . - 173 -40
30 30 Maschinenfab.Kleyei 391-
6 7 Armatur Hilpert— 93 --

28 28 Bielefeld, Dürkopp . . 341 -80
9 7 Faber il  Schleicliei 105 -50

16 16 Sclmellpr .Frankenti. 287 - —
7 7 HafenmUhle. 112 -50

15 15 Pinselfabr .Nürnber; 261- —
12 16 Pressh . Spirit . (Bast 362 --
14 14 WegelinChcm.Russ. . 226 —
15 15 Zelist -Fabr .AValdho 230 -50
5 0 Baug. Hoch- u. Ticfb 55 - —

12 12 do. Intern .St.-Akt . . . 216 -—
12 12 do. . .do. . .Pr .-Akt . . 216-
3 0 Südd. Tmmobl. (40% 63 -50

14 14 Chem.Fbr . Grieshein 271 -90
20 20 Fabr .-Ver.Mannlieln
Sife 81/2 Motorfabr. Oberurso 159 —

14 15 Holzverk. Konstanz oCO%>'e-SIO
9 9 Mainzer Akticnbrau I/O . -
6 6 Br. Tivoli Statt .art. 92-
4 4 Br .Vergor AVorms. 67 - - -
3 3 Porz .u .Stgt .AVessol — . —

L. K.
290 -30
172 -50
122 50
208 80
268 - -
185- -
124 -30
117 -50
189 -30

82-
68 --
42 -50

174 -50
127-
150 -10
126 -75
125 -25
629 -

83 -20
626 -75
240 . -
654 - -
455 - -
233 -
344 - -
131 -80

247 -50
126-
153 -60
219- -
119 -50
196 —

43-
87 -50

174 -75
390 -75

98-
340 -50
105 -50
287 -
112 -50
261 -50
382 -
224 -
229 -70

55-
216-
216 —

64-
267 -50
347 -50
159 - -
317 -10
170-

92-
67-

Vollbezahlte Bankaktien.
ivld. • V. K.

7 Badische Bank. 137 -20
4 Baver .B.-Cr .-A. W. 146 -10
8.5 Baver . Handelsban] 159 - -

-. 14 .do . . Hvp.-Wechse. 307 -
2 Ol/s BerlinorHandelsges 164 65
•? 61/» Darmstädter Bank. 123 -35
2 191/2 Deutsche Bank . . . . 259 -10

6 Effekt .AVechselb. . . . 118 -75
6 Vereinsbank. 122 30

10 Dis.-Komm.-Ant . . .
2 8>fe Dresdner Bank. 158 10

19 Bisenb.-Renten !)_ 179 - -
9 Frankfurter Bank . . 204- -

2 10 _do . . .Hyp .-Banl; 217 -
8 _do . Hyp .-Kr .-V 161 50
9 Goth. Grundkr .-Ban 172-
8 Lux emb Intern .Bk.k 157 - -
71/2 vietaUb.u.Metallg .-G 137 -75

■ 43/4 Mitteid .Bd.-Kr.Grei
2 61/2 Mitteid . Crcditbank 121 - -

V Nntionalbankf . D . . 120 -20
12 Niirnb Vereinsbank 260 -80

« 8.4 Oest.-Ungar .Bank. 140 50
7i/2 Oest. Länderbank . . . 141 - -

10.3 Oest, Kredit. 208 -50
7 Pfälzische Bank_ 129-
9 Pfalz . Hypotheken . . 194 -50
8 PrcussischeBodenkr 159-

8 6.9 Reichsbank. 140 - -
7 Rhein . Kreditbank . . 132 50
9 Rhein.Hvpothekenb. 199 -50
5 Schaaffh .Bankverein 105 -50
01/2 Schwarzb . Hvp .-Bk 104 - -
81,2 Südd . Bodenkredit . . 185-
71/2 Wiener Bankverein. 141 -75
7 Wiirtt . Bankanstalt. 141 -50
« Württ . Notenbank . . 120 -10
7 Wiirtt . Vereinsbank. 141 -40
6 Commerz.Disk .-Bk . . - - ~~

L. K.
136 -80
147 -60
159 - -
307- -

123 60
259 - -
118 -75
122 -20
194 -50
158 -25
178 —
204 --
216 80
171 -50
172 - -
157-
137 -75

121 -25
119-
260 -80
140 - -
141 - -
208 -25
129 —
194- —
160 . -
139 -60
133-
200 .-
105 - -
104-
1S5 -—
141 - -
141 50

141 -40

Aktien ini . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

SV» 81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . . 184 -50 184 -507 7 Ulg.Deutsch .Kleinb.
81/2 9 Ulg.Lok.-Strassenb. 176 sc 177 309 10 :Jarnb.-Am.Paketf . . 148 -sc 143 -505 7 Norddeutscher Lloyd 122 -75 124 -35
61/2 ei/. Braunschw.Landesb.
5 5 lasseier Strassenb . . 109- 109- -6 6 ).Eisenbahn -Betrieb 107 -6c 107 -606 61/2 3üdd.Eiscnbahn -Ges. 128 - - 128 - -0 0 Westd.Eisenbahn . . .

Aktien aus ! . Transportanstalten.
V. K. L. K.

c 6 Ver . Arader u . cs . . — . —
ft ft St .-Anleihe von 94. . 86 - - 86 -50

101/2 12.8 BuschtheraderLit .A.
111/2 11.9 .do . Lit .B.
11/.. 11/2 Czakatli -Agram —
5 & .do . . .Pr .-Akt. 92 - — 99 --
5 5 Fiinfkirchen -Bares . .
7 6.87 Lemberg-Czeni.
7 7.2 Oest -Ungar . Stnatsb. 157 -25 157 - -
0 0 .do .Südb..Lomb. 23 10 23-
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt.
51/2 f> .do . . St .-Aktienl’/423/4 Saab-Oedenburg_ 63 - - 68 - -
ft 5 8tuhlw.-Raab-Graz .
3.4 2.8 Italien . Mittelmeer . .
5.5 6.2 . . .do. . .. d .üss .Sicil
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr . . 108 50 108 -50
3.2 3.2 vVestsiciliancr.
7 8 Orient-Betriebs. iss- 199 - -
6 6 Salt. Ohio R . !t— 97 -10 96 - -
6 6 ^ensylvan R . K— 114 -65 114 -65

51/2 »natällschcEisenb . . 116 - - 116 - -
6.8 8 mxemb .Prinz Henri 162- - 162 -50

10 11 irazer Tramway_ 203 - - 203 - -

Provinzial - und Kommunal-
Obligationen.

V. K. L. K.
4. .Preuss .Rhemprov . E. 20n. 211 96 — 96 -29
31/2. . do. .E. 10, 12/10, 19,24, 28 86 -10 86 -30
»1/2. . do. .E . 18. 84 -- 84 -30
3_ do. .E. 9, 11, 14. 83- 83 30
/̂ Frankfurter Lit . R. 93 -30 93 -90
31/2. . . .do .Lit . S. von 188C 90 -80
31/2. . . .do .Lit . T. von 189' 87 -70 83 - -
3'fe. . .do .Lit . U. von 189.' 87- 87 —
3‘/2. . . .do . . . . .Lit . V. von 189( 90 . -
3ife. . . do .Lit . W. von >89! 88 -30 88 -30
4_ . .do 95 80 96-
3»/2Baden-Baden von 1898/100;
3V2Homburgv. d. H. 89 -50 89 -50
Zi/oKarisruhe von 1902. . 86 -75 86 -75
3. . . . . .do. . . . von 1886. 90 20 90 -20
3. . . . . .do . . . von 1896. so 82 -50
!. . . . . .do . . . von 1907. 82 -50 82 -50
3i/2Limburg abgestempelt. so-- 90-
4. .Mainz von 1899. 95- 95 . -
4. . . .do. . von 1900. 95 - -
31/2. .do. . von 1878 und 1883. . 87 -50 87 -50
31/2. .do. . von 1886 und 1888. . . 87 -50
31/2. do. .abgestempelt von 188!
3'fe. .do. . von 1894. 86 60
dVaWiesbadcn abgestempelt . . .
31/2. . . .do . . . . von 1887/1902. . 93- 93-
31/2. . .do . . . . von 1903.
4. . . . . .do. . . . .von 1901 undl903
4. . . . . .do. . . . .unk . 1916.
1. . . . . .do. . . . .von 1908 r. 1937
4. . . . . .do. . . . . Serie II.
1. . . . . . do. . . . .Serie III.
.ji/eWorms von 1887/1889. 85 . — 85 -50
31/2. .do . . .von 1903.
4. . . .do . . .von 1901 unk. 1907
iifeBukarost von 1888. . .
41/2. . .do . . . .von 1898.
-' . .Lissabon von 1886. 74 -60 74 -60
4. . . . .do. , .400r . 75 -20
3-8 Neapel, staatlich garantiert 95 3t? 95 -30
3.8 . . .do . .kl. 95 30 95 30

Wiener Börse.
Wien , 10. Februar.

Kreait-Atucn . 647 -25 645 -50
ücsterr.-Ungarische Bank. 2040
Unionbank. 616 -25 614 -50
Ungarische Kreditbank. 853 -25 852 . —
Wiener Bankverein. 539 -25 539 . —
Ldnderbank. 534 -75 534. —
Türkische Lose. 231 -50 230 -—
Alpine. 825 *— 824 -75
Staatsbahn. 720 -75 719 -—
Lombarden. 108 25 107 -50

schwächer

Xzondoner Börse.

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Sehiusskurse.
Deutsche Fond » . — 10 . Februar.

87 -5031/j.Reichsanletho abgestempelt_
3. do.
tiife.Preusstsche Konsols, abgestempcll
3. do.

78-
87 -50
73 - -

Euglische Consols. .
Canada Pacilic . . . .
Baltimore.
Rio Tinte.
Union.
Steels.
De Beers.
Modderfont..

London - 10 - Februar.
76 -37

223 -12
96 -37
72 -50

167 - -
67 -25
18 93
12 -73

Ausländische Fonds — 10 -Februar.
». .Argentinier. — . —
t . . . . . . do_ van 1827. 82 50
Buenos Aires. 102 -
Hi Griechen consol. Goldrente. 53 -50
83/4 Italiener.
4i/2Japaner. 91 60
5. -Mexikaner Animhe. 83 50
4. . Oesterrelchischc Goldrente
»‘/5. .do . Silberrente. 88 -60

65 -25
4. .Rumänische Anleihe von ISflb. . . 94 -20
4. . . .do . von 1898. . . 86 -25
4. . . .do . von 1905. . . 86 -25
4. .Serbische Rente. 79 50

85 60
Türkenlose. 169 50
4- .Ungarische Goidiente. 66 - -
. . .Pi ivatdiskcai . . . 3%

Eisenbab Aktien. — 10 -Februar.
Oesterreiciüsciie Staatsbahn . . — . —
Lombarden. 22 -80
Mittolmeer . . .
Prinz Heinrichbahn. 161 -—
Canada Pacific Eisenbahn . . . . 218 -75

Banlx -Alitien . — 10 . Februar.
ocsterrclclnsche Kredit -Anstalt. 208 -50
Berliner Handeisgesellschalt . . 163 60
Darmstädte - Bank. 123 -75
Deutsche Bank. 2s8 - —
Disconto Commandit. 194 60
Dresdner Bank . . 158 -25
Kationalbank für Deutschland. 118 -75
Hamburger Commerzbank_ 111 -40
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . 120 -75

106-
Ptälzisclie Bank. 128 -50
Reichsbank. 140 -10

IiMlnstrie -Werte. - 9 Februar.
14 Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . . 247 -6030 Chemische Albert. 457 - -
18 Phöiux-Bergwerks -Aktien. 245 40
10 Rheinische Stahlwerke . 164 - -
12 ßiebeck Montan. 198-
0 Wittener Stahlröhren . . . 139 - -
81/2 irosse Berliner Strassenbahn. 162 -75
0 Niederwaldbalinen. 16 -80
0 Wiesbadener Kronen-Braucrel. 11 -75

9- Februar.
10 221 .70
6 Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . . 93 -60
3 Oberschi . Eisen-Industrie . . . 73 -75

12 Berliner Elektrische Werke . . . 173 -25
11 Gelsweider Eisen. 163 80
10 Gesellsch. f. el. Untern . Berlin. 170 60
30 Hallesche Maschinen . . . 412 -
38 Kölner Bergwerke. 543 25
0 Köln-Musen, ev. 46-

18 Kilnigsborn Bergwerk . . . 259 -25
18 Ludwig Löwe. 326 50
u Mülhcimer Bergwerk . . . 178 -50
14 Orenstein &Koppel. 177 -10
24 Rhein-Nassau. 236 -50
0 Rheinische Metallwaren V.H . . 108 -10
0 Schöfferhof-Brauerei . . . 53 -50
6>fe Siemens Elektr . Betrieb. 114 -10
6 Stadtberger Hütte. 103 -50
6 Stettiner Vulkan. 141 -25

12 Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen. 168 -75
10‘fe Westfälische Draht. 164-
0 Westfälische Stahlwerke 50 -25

18 Union chemische Stettin. 212-
10 - Februar

Bochumer Gusstahl. 225 25
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . . 145 -50
Laurahütte. 164 25
Gelsenkirchen. 195 -
Harpener. 189 10

Bfew - Yorker Börse.

\ew -York , 9 - Februar , 5 Uhr nachmittags.
V. K. L. K.

Geld auf 24 Stunden. noin - l 2/<
.do . . letztes Darlehen. nom - 2-

S7 5iß 57 3U
Atch. Topeka u. Sant.aFe Shares 98 -r 98 i/s
Baltimore Ohio comm. 93- o 92 U
Canada Pacific Shares. 216‘ 2 217 >/a
Chicago Mllwaukci nd St .Paul
_Shares. 105 Ws 103 i/4
Denver und Rio Grande comm. 17- 15-
Erie comm. 30 3/i 30 »/«
. . do. ,f st .'prefered. 48- 47 ' k
.Illinois Zentral Shares. 112 1 109 -
Louisville und Nashville Shares 137- 137-
Miss. Kansas & Texax comm . . 22 Vs 22 Va

59 59-
Missouri Pacific comm. 27- 26-
Ncw-York Zentralbahn. 9() t 8 89
Norfolk und Western comm.. . . 104 38 103 ;fe
Northern Pacific comm. 116- 115 s/s
Reading comm. 167 % 167 i/4
Rock Island Comp, prefered . . 7 6 -
Southern Pacific. 99 ‘ 96 */4
. . .do . . . Railwny comm. 26 ■> 26 : s
. . .do , . . . do. . .prefered . . . 83' 83 ' 4
Union-Pacific comm. 162- 162 i/<

do. prefered. 84 i/s 85-
Wabash prefered. 9- 8' t
Amalgamat ed Copper. 76- 76 i/s
Anaconda Copper . 8/- 37 >i»
General -Electric. 146- 146 -
United States Steel Com. 65 ' s 65 -/,

Siew -York , 9 . Februar. Y. K. L. K.

. . .do .Februar . 9 -20 948

. . .do . März. 9 25 9 -23
Weizen Nr. 2 red . loko. 100 >./! 102-
. . .do. . Mai. 100 "iS 100 5/,
. . .do .Juli. 97 vr 971,4
. . do .September.
Mals loko Nr. 2. 69- 68%
. .do. . September.
Bisen Nr. 1 niedrigster Preis . . 15- 15-
. . . .do. . . . höchster Preis . . . . 15 50 15 -50
ftessemer Stahl. 1Vi 11/4
St ahlschlenen . * . 20 -50 21 -50
Kupfer. - .— 14 -75

76 -06
224 -25 Cliicag ’o, 9-Februar.

95 -25 93 "fi 93
73 -37 . . do. . .Juli. 88 88 4

167 -25 . . do. . .September.
67 -37 Mais Mai. 66 65%
18-90 . .do Juli. 65 9is 64
12 -78 Hafer Mai. 39 Hi 39-

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse IV
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